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2 Mehr vollftä 


Sonnabend, den 6. Auguſt 1927 
— ——— 


Nr. 214. 


Ait 
A. 105; Ausland: monatlich Zl. 6. —, jährlich 31. 73.—. 
nummer 20 Groſchen, Sonntags 30 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 
Beilage An den Sonntagen wird die keichhaltig illuſtrierte 
1 95 „Volk und Zeit“ beigegeben. Abonnementspreis: monatli 


Einzel⸗ 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer 109 


uſtellung ins Haus und durch die Poſt Zl. 4.20, wüchentlich el. 36:90 Boltichedtonto 63.508 | 


Geſchäftsſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Schriftleiters täglich von 1.30 bis 2.30. 


Anzeigenpreise: Die ſtebengeſpaltene Millimeter» 
zeile 12 Groſchen, im Text die ea ue Milli⸗ 
meterzeile 40 Groſchen. 

25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für die 
Druckzeile 50 G 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem 


Einzelnummer 20 Groſchen 


5. Jahrg. 


Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 


roſchen; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — gratis. 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


ö F eh in den Nachbarſtädten zur Entgegennahme von Abonnements und Anzeigen: Alexandrow: W. Rösner, Parzeczewſka 16; Bialyftot: B. Schwalbe, Stoleczua 43; Konſtantynom : 


„Modrow, Plac Wolnosci 38; Ozorkow: Amalie Richter, Neuſtadt 505; Pabianice: 
Johann Mühl, Szadkowſka 21; 


ulius Walta, Sienkiewicza 8; 
ynek Kilinſkiego 13; 
Keane 


Zgierz: Eduard Stranz, 


Polniſch⸗ ruſſiſche Friedenspolitik. 


Vor dem Abſchluß eines Nichtangriffspaktes mit Rußland. 


ede den internationalen politiſchen Kreiſen mit Inter- 
A verfolgt. England hat ein begreifliches Intereſſe 
nen in Polen einen Verbündeten gegen Rußland zu 
ia, zumal Rußland als Nachbar Polens viel Berüh⸗ 
dell Punkte bietet. Wie uns unſer Korreſpondent mit⸗ 
6 hat der Geſandte Englands in Waeſchau, Max 
berſuch mehrfach im polniſchen Außenminifterium den 
5 le gemacht, Miniſter Zaleſki für eine antiruſſiſche 
i zu gewinnen. Erſt vorgeſtern weilte Miller 
bei Knoll, dem Vertreter des Miniſters Jaleſki. 
Knoll wird zwar nicht verlautbart, was Miller zu 
Kreisen Führt habe, boch iſt man ſich in politifhen 
en 19 den Zweck dieſes Beſuches vollſtändig 
Im Gegenſatz 
n zu diefen Bemühungen Englands, 
Helau der polniſche Geſchäſtsträger in Moskau, patek, 
aller tionen zu beſitzen, die die friedliche Regelung 
Denn ragen mit Sſowſetrußland zum Ziele haben. 
Pateke n dle ſer Richtung hin bewegen ſich die Entſchlüſſe 
e. und feine Heußerungen. 
orgeſtern gab Patek ein Frühſtück, an dem teil» 
lanbten Knoll, der Vertreter des franzöſiſchen Ge⸗ 
Ulſano Tripier, der Geſchäſtsträger Sfowjetrußlands 
nehi, 82 der Chef der japaniſchen Militärmiſſion Hig⸗ 
minifter Chef der Abteilung für Oſtfragen im Alußen- 
erium 00 Holowko, der Kabinettschef im Kriegemini⸗ 
. p. 8. erſt Beck und Senator Stanislaw Posner 


Wie ſeh 
ne „ehen, daß die Zuſammenſetzung der Teils 
a e Frühſtücks eine Art dokumentierung des 
fein fo n Friedens willens gegenüber Sſowſetruß land 
hungen Mitein ziemlich klare Antwort auf die Bemü⸗ 
durch et erklärte außerdem Zeitungs leuten, daß der 
dene Kon Ermordung des Geſandten Wofkow entſtan⸗ 
ONE zwiſchen Polen und Sſowſetrußland nun. 
nach mog ndig beigelegt ſei. Nach ſeiner Rückkehr 
mit Tale werde patek fofort die Verhandlungen 
der Ni cherin wieder aufnehmen und er glaube, daß 
einige W chen fspat zwiſchen Polen und Rußland 
tlaubs p dr ſpäter, d. h. nach der Beendigung des 
hat 6 den er im Kaukaſus zuzubringen be⸗ 
Wel abgeſchloſſen werden wird. 8 
dran zn Ale diefe Hbſichten ehrlich gemeint find — 
werwiekſcht zweifeln wir keinen Grund haben — und 
nerken werden, fo kann das Außenminifterium der 
enn wie aller Seiedenafeeunde in Polen ſicher fein. 
Kugland ö aben nicht den geringſten Grund dazu, für 
ie Kaſtanſen aus dem Feuer zu holen. 
* 


Die W. 
Pakt Wiederaufnahme der polniſch⸗ ruſſiſchen 
tverhandlungen ſobald nicht zu erwarten? 


„Berlin, 5. 
deröffen erbin, 5. Auguſt (Pat). Das Wolff Büro 
d 9 7 8 eine aus Moskau erhaltene Depeſche, in 
berichtet Berufung auf eine gutunterrichtete Duelle 
iffentlichten rd daß die in der polniſchen Pteſſe vers 
bene der l pale einer baldigen e 
e 5 polniſchen Paktverhandlungen in be⸗ 
enden Maße verfrüht ie e A 
* 


Tien: 
ö ſchitſcher ins Antwort an Chamberlain. 
ER (Bon unferem Korreſpondenten.) 
Nos © ruſſiſche Tefegraphenagentur „Zah“ aus 
Yupennı meldet, hat der ruſſiſche Volkskommiſſar für 
eine Serie Tſchitſcherin, Preſſevertretern gegenüber 
daceicht rung über die in letzter Zeit erſchienenen 
nage en über eine bevorstehende engliſch⸗ ruſſiſche 
du 1 rung abgegeben. Dieſe Erklärung Tſchitſcher ins 
in en Ann als Antwort auf die Rede Chamberlains 
rin a den Unterhaus angefchen werden. Tſchitſche⸗ 
1 a e den Preſſevertretern u. d.: „Sie, meine 
d An ntereſſiert vor allem die Frage, was der in 
uche 7 Kandspreſſe hervorgerufene Alarm über angeb⸗ 
ugliſche Vorſchläge zwecks Wiederaufnahme der 


Polens politik im englisch- ruſſiſchen Konflikt wird | Beziehungen mit Rußland zu bedeuten habe und wie 


ſich die Regierung der Sſowletrepubliken dazu ſtellt. Der 
Sſowjetregierung find jedoch bisher derartige Vor⸗ 
ſchläge noch nicht unterbreitet worden. Was aber die 
Rede anbelangt, die der engliſche Außenminiſter Cham⸗ 
berlain am 20. Juli im Unterhauſe gehalten hat, ſo 
trägt dieſe Rede den Charakter eines gewöhnlichen 
Ausfalles gegen die Regierung der Sſowietrepubliken 
und verfolgt den Zweck, die öſſentliche Meinung von 
den unzuläſſigen Schritten abzulenken, die die Regie⸗ 
rung Englands gegenüber Rußland anwendet, wie z. 
B. die Reviſion in der Pekinger Geſandtſchaft, in der 
„Arkos“, die verleumderiſche Hetze mit den „verlorenen“ 
Dokumenten, der Abbruch der Beziehungen uſw. 
Außerdem bezweckt die Rede Chamberlains die Irre⸗ 
führung der breiten Volksſchichten ſowie der Handels⸗ 
kreiſe Englands, die ſich für die ruſſiſchen Sſowjetrepu⸗ 
bliken intereſſieren. Chamberlain glaubt, daß trotz 
des Abbruchs der diplomatiſchen Beziehungen, wodurch 
die Intereſſea der ruſſiſchen Staatsbürger in England 
fo gut wie ohne Schutz geblieben find, die Handels⸗ 
beziehungen wie früher geführt werden können. Dies 
iſt, wenn man ſich vorſichtig ausdrücken will, eine 
irrige Auffaſſung. Man darf nicht vergeſſen, daß der 
Abbruch der diplomatiſchen und Handels beziehungen 
feitens der engliſchen Regierung erjolgt ift. Ich kann 
verſichern“, ſagte Tſchitſcherin, „daß die Regierung der 
Sſowletrepubliken bisher keinerlei Vorſchläge über die 
Wiederaufnahme der Beziehungen erhalten hat, und 
ſollte dies erfolgen, ſo wird fie dieſe Vorſchläge nicht 
abweiſen. Sie wird jedoch entſchieden verlangen, daß 
ähnliche Vorfälle, wie die bereits erwähnten, ſich nicht 
wiederholen dürfen. Die Regierung der Sſowjetrepu⸗ 
bliken ift bereit, einen jeden Friedensſchritt zu er. 
widern, da die gegenſeitigen friedlichen Beziehungen 
ſowohl im Intereſſe der breiten Schichten Englands 
wie auch Nußlands liegen.“ f 


Stomoniakow in Warſchau. 
(Von unſerem Korreſpondenten.) 

Wie unſer Korreſpondent erfährt, iſt der Leiter 
der zentraleuropäiſchen Abteilung des Volkskommiſſariats 
des Auswärtigen, Stomoniakow, der mit dem Geſand⸗ 
ten Patek die Verhandlungen über den Sicherheits pakt 
in Moskau geführt hat, in Begleitung ſeiner Gattin 
geſtern in Warſchau eingenoffen. Zur Begrüßung 
Stomoniakows hatte ſich auf dem Bahnhof Geſandter 
Patek eingefunden, bei welcher Gelegenheit beide Diplo» 
maten ein längeres Geſpräch führten, das jedoch rein 
privater Natur war. Stomoniakow befindet fi unter⸗ 
wegs nach einem europäiſchen Kurbad, wo er ſeinen 
Erholungsurlaub verbringen will. 


Die Regelung der Gehälter 
der Staatsbeamten. 
Die Regierung befaßt ſich endlich mit dieſer 
Angelegenheit. 
(Von unſerem Korreſpondenten.) 
Bizeminifterpräfident Bartel machte ſich geſtern im 
Präſidium des Miniſterrats mit den Vorſchlägen der 
einzelnen Miniſterien in Sachen der Erhöhung der Ge⸗ 
hälter der Staatsbeamten bekannt. In derſelben An⸗ 
gelegenheit hielt Miniſter Bartel eine längere Beratung 
mit dem Miniſter für öffentliche Arbeiten Moraczewſki 
ab. Für heute iſt eine interminiſterielle Konferenz an⸗ 
gekündigt, auf der die Vorſchläge der intereſſierten Mi⸗ 
niſterien endgültig feſtgelegt werden ſollen, die Bera⸗ 
Jenn der nächſten Miniſterratsſitzung ſein 
ollen. 
* 


1500 Eiſenbahnarbeiter ſtreiken in Oberſchleſien. 

Kattowitz, 5. Auguſt (Pat). Wie der „Kurjer 
Zachodni“ meldet, hat der Streik der Eiſenbahnſaiſon⸗ 
arbeiter geſtern weiter um ſich gegriffen. Und zwar 
haben ſich die Bezirke Strzemieszezyce, Nauki und 


Tomaſcho w: 1 H eh Wagner, Bahnſtraße 68; Zdunſka⸗ 
Zyrardow: Otto Schmidt, 


ola : 
iellego 20. > 


Dombrowa dem Streike angeſchloſſen. In Lawa, Kreis 
Ziwiercie, ſtreiken ebenfalls 435 Eiſenbahnſaiſonarbeiter, 
die Lohnerhöhung verlangen. Die allgemeine Zahl der 
Streikenden beläuft ſich ungefähr auf 1500 Eiſenbahn⸗ 
arbeiter. Der Verlauf des Streiks iſt ruhig. 


Der Streik beigelegt. 


Sosnowice, 5. Auguſt (Pat). Der „Kurjer 
Zachodni“ berichtet, daß der Streik der Eiſenbahnſaiſon⸗ 
arbeiter liquidiert worden ſei. Die Arbeiter haben für 
Juli eine 10prozentige Lohnzulage erhalten, während 
die Zulage für Auguſt von einer ſpeziellen Kommiſſion 
feſtgeſetzt werden wird. 

Auch der Streik der Bauarbeiter in Sos nowice iſt 
beigelegt. Die Arbeiter haben eine 15prozentige Lohn⸗ 
zulage erhalten. 


Die polniſchen Faſchiſten machen ſich 
breit. 
Was jagt die Regierung dazu? 

Poſen, 5. Auguſt (AW). Der polniſche Faſchi⸗ 
ſtenverband in Poſen entwickelt inmitten der Poſener 
Jugend eine energiſche Agitationstätigkeit. Faſchiſten⸗ 
abteilungen, angetan in ſchwarzen Hemden, durchziehen 
ſeht oft die Straßen der Stadt und begeben ſich zu den 
Uebungsplätzen. Auch in der Provinz iſt eine große 
Aktion der Faſchiſten geplant. 


Wieviel Getreide beſitzt Polen? 


Im Mai l. J. hat das Innenminiſterium allen 
Wojewodſchaften ein Rundſchreiben zugeſandt, wonach 
die Getreidenorräte regiſtriert werden ſollten. Die 
Regiſtrierung ſollte bis zum 15. Juli beendet ſein. In⸗ 
zwiſchen haben wir aber bereits Auguſt und das Mini⸗ 
ſterium hält mit der Veröffentlichung des Ergebniſſes 
zurück. Unterrichtete Perſonen wollen wiſſen, daß das 
Ergebnis der Regiſtrierung ſehr kläglich ausgefallen iſt, 
weil die Kartoffelbarone ihre Vorräte einfach nicht auf⸗ 
gegeben haben. Und mit den Gutsbeſitzern Krieg zu 
führen, wo ihr Patron Niezabytowſki im Kabinett 
fit... Unter ſolchen Bedingungen wird es wohl 
Geheimnis bleiben, wie viel Getreide wir beſitzen. 

Jawohl! Wer Pinke, Pinke hat 


[Vereinheitlichung des Ausmaßes der 


Ziegelbauſteine. 

Eine dieſer Tage veröffentlichte Verordnung des 
Staatspräſidenten reguliert das Ausmaß der Ziegelbau⸗ 
ſteine für das ganze Gebiet Polens mit Ausnahme 
Oberſchleſtens. Danach iſt die Fabrikation nur folder 
Bauſteine geſtattet, die 27 Zentimeter lang, 13 Zenti⸗ 
meter breit und 6 Zentimeter hoch ſind. 


Eine große Rede Pilſudſkis in Kaliſch. 
(Von unſerem Korreſpondenten.) 

Miniſterpräſident Marſchall Pilſudſki verläßt heute 
früh Warſchau und fährt nach Kaliſch, wo er an der 
Tagung des Legionätenverbandes teilnehmen wird. 
Sonntag wird Pilſudſki in Kaliſch eine große Rede 
halten, die durch Radio verſendet werden wird. Montag 
kehrt Pilſudſki nach Warſchau zurück. In den nächſten 
Tagen wird Pilſudſkt einen mehrwöchigen Erholungs⸗ 
urlaub antreten. 


Kampf gegen geheime Branntwein⸗ 
brennerei. 


In der lezten Seit haben die Staats bohödeden 
feſtgeſtellt, daß ſich die Sahl der geheimen Brannf- 
weinbrennereien ſtändig vergrößert. Am dieje „Kon⸗ 
gurrenten“ des ſtagtlichen Spiritusmonopols zu bo- 
ſeitigen, hat das F nanzminiſterium aus dem Fonds 
des Spieitusmonopols nunmehe Belohnungen für dia 
Eegroffung geheimer Beanntweinbrenner ausgeſetzt. 
Perſonen. die der Polizei bei der Aufdeckung ge- 


heimer Branntweinbrennereien behilflich find, erhalten 
Belohnungen bis zur Höhe von 1000 Zloty. BR 


Sammlungen für Kowerda. 


Dor polaiſche Ragierunastommifjar in Wilna 
bat 10000 Karten mit dem Bildnie Kower dae, des 
Mörders des Sſowfelgeſandten Wofkow, beichlag- 
nahmen lajjen. Dio Karten waren aus Paris ge- 
kommen, wo ein Komitee der euſſiſchen Monarchiſten 
fie hatte heeſtellen laſſen. Sie ſollten erſtene der 
Peopaganda dienen und durch die beim Derbauf 
einlaufenden Summen die Möglichkeit ſchaffen, 
Kowerda im G fängnis verſchiedene Erleichterungen 
sulommen zu lajjen. 


Ein neues Wettrüſten zur See in Sicht 


London, 5. Auguſt. Trotz der in der offiziellen 
Schlußerklärung der Seeabrüſtungs konferenz enthaltenen 
Berfiherung gegenſeitiger Freundſchaſt und gegenſeitigen 
Verſtehens befürchtet man aber doch in gewiſſen politi⸗ 
ſchen Kteiſen Londons, daß der Abbruch der Konferenz 
zu einem erneuten Wettrüſten zwiſchen England und 
den Vereinigſten Staaten in der Kreuzeifrage führen 
könnte. In Völkerbundskreiſen glaubt man, daß der 
Abbruch der Flottenkonferenz auf die Stimmung der im 
Spätherbſt wieder zuſammentretenden allgemeinen 
Entwaffnungskonſerenz von denkbar größtem Einfluß 
ſein muß. 


Aufſtand in Indien. 


London, 5. Auguſt (AT ꝑ E). Wie aus Bolivien 
berichtet wird, iſt es in der Provinz Chayanta zu einem 
Aufſtand der indiſchen Völker gekommen. Gegen 5000 
Inder befinden ſich unter Waffen. Die Polizei kann 
die Lage nicht beherrſchen und hat um militäriſche Hilfe 
nachgeſucht. 


* 


Neue Religions kämpfe in Indien. 


Simla, 5. Auguſt (Pat). Einer amtlichen 
Meldung zufolge, iſt es in Bettioh, Provinz Bihar 
Ociſſa, zu ernſten Zuſammenſtößen zwiſchen Mohamme⸗ 
danern und Hindus gekommen. Der Grund zu den 
Unruhen war, daß die Mohammedaner eine Prozeſſion 
der Hindus verhindern wollten. Den Unruhen fielen 
13 Tote und 26 Verwundete zum Opfer. 


Amneſtie für die Katholiken in Mexiko. 


London, 5. Auguſt. Der mexibaniſche Staats- 
räſident Calles hat die Enthaftung aller wegen 
bochverräteriſcher Amtriebe verhafteten Katholiken, 
unter denen ſich ſehe bekannte Perfönlichkeiten, wie 
der Präſident der Liga für Derteſdigung der Reli- 
gion befinden, angeordnet. Außerdem ift der Janen⸗— 
miniſter angewieſen worden, den Kücklrans port aller 
bereits nach der m „ baniſchen Straflolonie Je las- 
Marias gebrachten Katholiken durchzuführen. Wie 
in einem offisiellen Kommunſque mitgeteilt wird, will 
die Regierung, nachdem alle Mufſtande verſuche 
niedergeichlagen worden ſeien, durch dieſen Gen e- 
ralpardon ihre persönliche Meinung zum Aus- 
druch bringen. 


52 Stunden und 11 Min. in der Luft. 


Berlin, 5. Auguſt (Pat). Die deutſchen Flieger 
Riſticz und Edzard haben heute um 10.13 Uhr ihren 
Dauerflug unterbrochen, nachdem ſie ſich 52 Stunden 
11 Minuten mit ihrem Junkerapparat in der Luft auſ⸗ 
gehalten haben. Sie haben ſomit den Dauer weltrekord 
im Fliegen um 1 Stunde und 11 Min. geſchlagen. 


Südamerikaniſches Hausrecht. 


In den füdameribanſſchen Ländern wird das 
Hausrecht nach alter Sitte ſtreng beachtet. Wer 
ohne zu Blingeln oder in die Hände geblatſcht zu 
haben ein Haus betritt, Bann Gefahr laufen, über 
den Haufan gebnallt zu werden, wenigſtens in den 
entlegeneren Oeten, wo auch heute noch die Sicher⸗ 
heit zu wünſchen übrig läßt. Aber auch in den 
großen Städten iſt der Brauch, unangemeldet Gäſte 
ale Eindringlinge zu betrachten, noch in Uebung. 
Sogar die Behörden richten fi danach, und Bein 
Schußmann wird es wagen, ohne weiteres in ein 
Haus einzudringen. Zu welchen ey emen Folgen 
das führen Bann, zeigt ein Fall, der ſich in Buenos 
Aires ereignet hal. Man fand in einem Haufe die 
Leiche des Beſitzers, der bor zwei Jahren beim 
Schlafengehen einem Herzſchlag zum Opfer gefallen 
war und ſeit dieſer Seit unentdeckt in ſeinem Toten- 
bette geſchlummert hatte. Den Nachbarn war die 
Abweſenheit dee Hausbeſitzers natürlich aufgefallen, 
aber ſio gefraufen ſich nicht, in das Haus einzu 
deingen, ſelbſt dann nicht, als diejem ein unverbenn⸗ 
barer Derweſungsgeruch entſtrömte. Ebonſowenig 
hielt ſich die Polizei für berechtigt, das Hausrecht zu 
verletzen. Schließlich mußten die Behörden, dem 
gebeiligten Brauch zum Teoß, das Hus aufbrechen, 
weil das Gırücht umging, deſſen vermißter Infajja 
ſei ermordet worden. Als man die Haustür öffaete, 
fand man im Flue ganza Berge bon Steuer- 
zetteln, Beiefen und Seitungen. Solbſt der ſonſt 
wenig zimperliche Fiskus, der längſt wegen Nicht- 
bezahlung der Stoueen hätte einjcheeiten müſſan, halle 
das Hausrecht reſpebtiert. 
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Die Tragödie Sacco und Vanzetii 


Paris, 5. Auguſt (Pat). Auf dem Kongreß 
der internationalen Föderation der Berufs verbände 
proteftierte Jouhaux gegen das Urteil für Sacco und 
Vanzetti, das eine Beleidigung für die Menſchlich keit 
ſei. Auf Antrag Jouhapx wurde beſchloſſen, die Arbei⸗ 
ter der ganzen Welt aufzufordern, am kommenden 
Sonntag Demonftrationen gegen das Schandurteil zu 
veranſtalten. 

London, 5. Auguſt (AT ). Das Komitee zur 
Verteidigung Saccos und Banzettis hat einen flammen⸗ 
den Proteſt gegen die Entſcheidung des Gouverneurs 
Fuler erloſſen, in dem die öffentliche Meinung um 
Unterſtötzung angerufen wird. Das Komitee hat die 
ganze Nacht beraten und einen Plan zur Befreiung 
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Demonſtrationen für die Befreiung Saccos 
a und Vanzettis. 


Paris, 5. Auguſt (ATE). Geſtern fand iM 
Pariſer Zirkus eine große Proteſtverſammlung DE 
kommuniſtiſchen Berufs verbände gegen die Hinrichs 
Saccos und Vanzettis ſtatt. Die Verſammlung geſtal⸗ 
tete ſich zu einer Manifeftation gegen die Vereinigten 
Staaten. Es wurde beſchloſſen, in ganz Frankiel 
einen 24 ſtündigen Proteſtſtreik auszurufen. Nach der 
Verſammlung zogen die Teilnehmer nach der amerika 
niſchen Botſchaft, doch war das Botſchaſtsgebäude von 
einer ſtarken Abteilung Polizei und Militär umfelk 
und die Demonftranten wurden nicht herangeloſſel, 


Saccos und Vanzettis ausgearbeitet. Es wur de ber Vor dem amerikaniſchen Konſulat kam es zu Zuſamme, dz 
ſchloſſen, ſich 59955 Allerhöchſe Gericht des Staates ſtößen zwiſchen der Polizei und der Menge. Zei | fe 
Maſſachuſetts ſowie an das Allerhöchſte Gericht der Demonſtranten ſowie einige Poliziſten erlitten ® des Ne 
Vereinigten Staaten zu wenden. letzungen. ati 8 
In Befürchtung vor Unruhen. Berlin, 5. Auguft (Pat). Geftern abend and Une ſah 
London, 5 Auguſt (A Tc). Die Gattin Saccos hier eine von den Kommuniſten einberufene Priol 5 8 rfah 
beſuchte heute in Begleitung des Rechtsanwalts Sacco] verſammlung gegen den Krieg ſtatt. Nach der N chür ze 
im Gefängnis. Sacco wurde die Beſtätigung des ſammlung veranſtalteten die Verſammlungsteilnehne⸗ Meref 
Todesurteils bereits zur Kenntnis gebracht. Die Polizei: | einen Umzug durch die Straßen der Stadt, wobei! itglie 
poften in Charleſton wurden verſtärkt, obzwar in der | an verjhiedenen Punkten zu Zuſammenſtößen mit 15 inch 
Stadt Ruhe herrſcht. In der Befürchtung vor Unruhen] Polizei kam. In einer Stroße wurde von der Polli hofes, 
haben die Sicherheits behörden auch in Waſhington] eine Gruppe Manifeftanten angehalten, an deren ebe 0 85 
weitgehendſte Vorſichtsmaßregeln getroffen. Alle] ein Wagen daherfuhr, worin ſich mehrere Perlone 1 nen 
Regierungsgebäude werden ſtreng be wacht. Intereſſen,] befanden. Einige von ihnen hatten richterliche zog und S 
ten, die irgendwelche Pakete mit ſich führen, werden] umgehangen, während die anderen als Sträflinge a Ange | 
einer genauen Reviſion unterzogen. Ins beſondere wird | kleidet waren. Die Gruppe ſtellte die Hinrichtung Earl W 
das Büro des Staatsſekretärs Kellog bewacht. und Vanzettis dar. Hand 
Die Re ein ee Reten y 
7 3 2 Am geſtrigen Tage haben die Ziegeleibeſitzer eine MT | 
Tagesnenigkeiten. Lohnkarte ausgehängt, in 5 die Löhne um Die wohn 
3 ihnen vorgeſchlagenen 12½ Proz. erhöht wird, Gleich ö 
Der 24⸗ſtündige Proteſtſtreik der zeitig fordern die Arbeitgeber die Streikenden zur Wi eteiter 
Straßenbahner. deraufnahme der Arbeit am 8. d. M. auf. (b) ler nationc 
Bekanntlich iſt der Verband der Straßenbahner Bor einer Erhöhung der Fleiſchpreiſe, erſuck 
vor einiger Zen u die Direktion der Ade Sahne Vor einigen Tagen wandte ſich die Fleiſchermeſſe ſeinen 
bahn mit der Forderung herangetreten, die Löhne um innung an ben Maaiſtrat mit der Forderung, und iter ; 
25 Prozent zu erhönen. Als Antworttermin wurde der Schweinefleiſch um 15 Prozent, das Rinzfleiſch öhent- am di 
1. Auguſt feſtgeſetzt. Die Direktion hat aber auf die andere Fleiſchgattungen um 5 Prozent zu erh. 9 ie 
Forderung ihrer Angeſtellten gar nicht geant⸗ Daraufhin wurde für geſtern nach dem Magiſtrat oh krant 
Proklamierung des Streites verlangten. Da; kowſki, vom Wojewodſchaſtsamt — Grabowſti, rung 
raufhin rief die Verwaltung für vorgeſtern nachts eine ter der Fleiſchermeiſterinnung, der jüdiſchen Stein Wahle 
Verſammlung ein, auf der der Referent hinwies, daß meiſtervereinigung und der Konſumenten teilnahge, feſt . 
die Lage der Straßenbahner ſehr ſchlecht ſei und zwar Die Fleiſcher motivierten ihre Forderung mit der laß Mia. 
deshalb, weil fie nie ſolidariſch um eine Verbeſſerung teuerung der Preiſe für Schlachtvieh, und erkläiſ itglie 
ihrer Lage kämpfen konnten. Die Folge ſei, daß die eine Kalkulation nicht durch führen zu re ich ae ung e 
Verdienſte der Straßenbahner weit geringer ſeien, als | Pteiſe nicht eine Erhöhung erfahren. Na 11. 00 er Re 
die der Angeſtellten anderer Inftitutionen. Während Eıklärung des Bizeftadtpräfidenten Grosztow| elle | antwor 
der ſich anſchließenden Ausſprache ergriffen gegen | et auf keinen Fall eine Erhöhung der Fleiſchn bereite 
50 Straßenbahner das Wort, die alle auf die Not⸗ zulaſſen werde, um jo mehr, da der Magiſtrat ber N 0 
wendigkeit eines ſolidariſchen Vorgehens hinwieſen. Sie eine Genehmigung zur Einfuhr von eee im 055 
wandten ſich gegen die von der Direktion angewandten Rumänien erteilt habe, die in den nächſten Tage ger er d 
Strafen für Vergehen, die darauf beruhen, daß man bis Lodz eintteffen müſſen, wurde die Forderung der G Offizier 
10 Zl. vom Verdienſt abzieht oder den Beamten auf ſcher mit Die dene en 0 inſuht⸗ bare 0 
drei Tage ſeines Amtes enthebt. Die Angeſtellten ver⸗ Um die direkte polniſche Baumwollein 1 ur lite, 
langen deshalb Entfernung des Leiters der Verkehrs | Einer Meldung 5 dtn dend r erde — 
abteilung Wrublewſti, deſſen fie ſich im Ernſtfalle allein] folge hat 55 nl 5 Bank Qoipoce * 
entledigen würden. Schließlich wurde beſchloſſen, einen | Krajowego (Lan une 5 an 1 85 neiols 
24-ftündigen Proteſtſtreik zu veranftalten. Ferner jollen | Zulammenſetzung unter dem Vorſitz des Ge Jun 
fi zwiſchen 10 und 3 Uhr alle Straßenbahner in der Gurecki, nach Genehmigung des Wie 19 nom, nan 
Remiſe einfinden, wo eine Konferenz mit der Direktion d. J, u. a. den Beſchluß gefaßt, die in Angrlff limpott | 
verlangt werden ſoll. Und zwar deshalb, weil ſich die mene Aktion, die darauf hinzielt, den Baumwoll iſcen 
Direktion weigert, mit der Verbandsverwaltung zu fon; für die einheimische Textilinduſtrie vom amerikanſch 5 
ferieren. Zum Schluß wurde beſchloſſen, heute früh Produzenten direkt nach Gdingen unter Umgehung nh x 
wieder die Arbeit aufzunehmen. Es ſoll der Direktion | Vernfitielnden Handelshäfen (damit iſt Bremen gemein. | ei 
das Ultimatum geſtellt werden, daß, falls bis zum zu leiten, beſtätigend zur Kenntnis zu nehmen. ſſſen 35 
Angeſtellten an dieſem Tage in den Ausſtand treten amerikaniſchen Produzentenorganſſotſon in Verbin? t 3 
Wilrden getreten. — Bei dieſer amtlichen Meldung, wenn u freie 
5 überhaupt ernſt genommen werden ſollte, dürſte w off 50 
ein Irrtum in dem Sinne vorliegen, daß an Stelle 1 0 
Inveſtitionen in der Textilinduſtrie. Die Gdingen Danzig zu verſtehen wäre. Denn ſe en der 
erſten 6 Monate des laufenden Jahres waren für die bei der Ueberleitung des Baumwollim portes von Bien Vert 
Lodzer Textilinduſtrie die Zeit der guten Konjunkturen. nach Danzig, deſſen Hafenanlagen für dieſen mp Bu 
Deshalb konnten zahlreiche Firmen auch an Invrfti- | leicht verwendet werden können, ergibt ſich auch (her 2 
tionen größeren Stils denken. Dieſe Pläne hat zunächſt] neben den finanziellen eine ganze Reihe techn ö milde 
die Widzewer Manufaktur in raſchem Tempo verwirklicht, Schwierigkeiten, deren Ueberwindung ziemlich viel det 3 
da fie auch größere Kredite in Amerika erlangt hat, die es | und Energie in Anſpruch nehmen muß. Daß aber ge hä 1 
ihr ermöglichten, den Bau einer großen, modern ein, nicht entwickelte Hafen von Gdingen hierfür in Flas“ Geſch 
gerichteten Spinnerei auf 100000 Spindeln in Angriff | käme, davon kann nicht einmal die Rede ſein. die Bieje 
zu nehmen. Die Bauarbeiten gehen ihrem Ende ent Auf dem polniſchen Getreidemarkt ſind en- RR 
gegen. Vorgeſtern find Vertreter eines großen englis | erjten Transporte der diesjährigen Ernte eingeiroff, dieſe 
ſchen Maſchinenkonzerns hier eingeneffen, der die In Poſen waren die Preiſe um 5 bis 8 Zl. niedr eie antw 
Maſchinen für die neue Spinnerei liefern ſoll, deren als für altes Getreide. Im Vorjahre fielen die ker, Aka 
Wert ſich auf 250000 Pfund Sterling bezw. 10 Mil, | bei der Ankunft neuen Getreides bedeutend NaOH fr \ und 
lionen Zloty beläuft. Die Maſchinen dürften in näch-] Was das Ernteergebnis anbelangt, jo rechnet man 20, D 
ſter Zeit aus Mancheſter hier eintreffen. Bedeutende Roggen mit einem beſſeren Ertrag als im Vorjahr, DR 
Inveftitionen führt auch die Schlöſſerſche Manufaktur | gegen wird die Weizenernte ungünſtiger beurteilt. u 9285 
in Ozorkow durch, die ihre Spinnerei vergrößert. Auch Zuſammenſchluß der Jeuerverſicher nge ö nome 
die Firma J. J. Keſtenberg erweitert ihre Spinnerei. geſellſchaften in Polen. Auf der Sitzung des chan de. 
Ferner plant ein franzöſiſches Konſortium den Bau] bandes der Win ber egen in War je? 9 2 
einer großen Spinnerei in Lodz und ſchließlich Haben | erfolgte der Beitritt der engliſchen Verſicherunge gener D 
auch die CTzenſtochauer Textilwerke „Stradom“ bedeu⸗ | [haft „Alliance“ zu dem Verſicherungskartell. Stunt ſofor. 
tende Inveſtitionen gemacht, zumal ſich auch die Jute⸗ wurde beſchloſſen, daß die Prämienzahlung in Zu pon et 
in duſtrie in den letzten Monaten erfreulich entwickelt ausſchließlich in bar zu erfolgen hat und daß aof 
bat. Die Textilinduſtrie hat in der eiſten Hälfte dieſes 1. September d. J. an die Proviſion der Agenten ud | auf 
Jahres neue Maſchinen im Gewicht von 4000 Tonnen dem Gebiete der Induftrieverfiherung herabgeſetzt w. el⸗ Bord 


und im Werte von über 20 Millionen Zloty bezogen. 


Durch den Beitritt der engliſchen Verſicherungsgeſ 
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Klarch und der Präfident des Kaſſationsgerichts⸗ 
* . Bußdugan, können ſchon infolge ihres Alters 
* Einfluß auf die Staatsgeſchäfte ausüben 
8 nd Seine „Majeftät”, der König Michael, ver: | 
lügt ſich mit Blechſoldaten. 
Wenn auch in der Oeffentlichkeit kein Wider⸗ 


„ Rand gegen die unverhüllte Machtergreifung durch 
tun 1 Air Dynaſtie Bratianu zu merken iſt, jo organi⸗ 
ie fill Rn ſich doch die Gegenkräfte. Die Pariſer 
ei rung des Exkronprinzen Carol ift ein Zen⸗ 
69 je) Em der Verſchwörer, die Carols Rückkehr vor 
1 N En Im Lande ſelbſt ift die Haltung der 
reſſe ? Der Onalen Bauernpartei recht unſicher und die 
meiſter ſehn de Bratianus, die Führer dieſer Partei vor 
g, das "en Karren zu ſpannen, ſchlugen fehl. Der Mi: 
hen RR des Innern Duca richtete in der Kammer 
heine quote Führer der Partei eine Aufforderung, die 


Gros telantworkung für die Regierung mit ihnen zu 
kme, aber die Partei antwortete mit der Forde⸗ 
Wal die Kammer aufzulöſen und durch reine 
feſſtz en die wirkliche Stimmung des Landes zuerſt 
ſizustellen. Die Anhänger Averet eus und die 


län- Mitgli 1 g 5 
enn di. un Sieber feiner Regierung werden mit der Dro⸗ 
en ber eingeſchüchtert, daß die finanzielle Gebarung 
ft, 1 a derung geprüft und die Miniſter zur Ver⸗ 
Son „ bereitet ung gezogen werden. Die größte Sorge 
nos 8 en tian die Haltung der Armee. 
gen aber die lität ſteht zwar geſchloſſen hinter ihm, 
r ofſtzie ) Ngeren Offiziere, vor allem die Artillerie» 
a G. N d Anhänger Carols und unkontrollier⸗ 
5 jr 3 Militär werden von einem bevorſtehenden 
a e % ch verbreitet. 
15 
elols ROMAN 
nom Hans LAND | 
| sta || SINGENDE HAND 
a Wie alla Bedenten Sie 15 Letzte — Wichtigste; 
eme „ ine ge dieſer Welt, fo ſind auch die Sitiengeſetze 
Aten er Wiege Pr luß und Werden. Die Menſchheit ſteht an 
ewiſſen balb erwarte eraneuen Ehe⸗ und Geſchlechtsmoral und des⸗ 
in dung orenen in ua Spannung den Wahrſpruch der Ge⸗ 
er e. 
enn 8 und vertraue, daß er dem Geiſte der neuen, 
te wok Der Vorſitzen bt, werde und in ihrem Sinne entſcheide. 
elle 1 ) belehrung der Get erhob ſich zu hei tee Rechts⸗ 
Ser nen. wandte ſich zu ihnen. 
n del,, er Au hr enden der Cerichtehol Teat Tonen in Anbekrech 
Biene | erteidlgers ngen des Herrn . und des Herrn 
Impo? Iſt der Angel Schuldfragen vor, Sie ſauten: 
1 8 bung einen Toff 40 uldig, ei dem Profeſſor Warten⸗ 
a h b bahen? 
11 9 | ie nne da bejapt wird, find den Angeffagten 
el „ 5 ſtände zuzubilligen 
5 er det N Der rer juriſtiſchen Orientierung noch dieſes: 
A ſtändig ngeflagte hat den Totſchlag begangen und iſt ge⸗ 
1 Fab Geſchworenor Ja oder Nein, mit dem Sie, meine Herren 
RN diefer Grmelt, auf die Schuldfrage antworten jollen, wird 
ind die der von gungen zu entnehmen ſein: Iſt der Angeklagte, 
| fen dzweimal chweren, ſeeliſchen Qualen zermürbt iſt, — er, der 
tro, er, diefer gelährlucht hat, jein Leben gewaltſam zu enden — ift 
jedrig 2 antwortli 0 Mann im vollen Umfange für ſeine Tat ver⸗ 
> Preiſe 1 Waren ber eum den dei, 1 7 8 
ärzte" | emmungen 55 Bote jeeliichen Kräfte, die die moraliſchen 
, ee 
ahr, d Der Oman Wahrſpruch entſcheiden.“ 
t vollbärtige frühe ex Geſchworenen, jener blondlockige und 
rung bei den 1 ere Schauſpieler vom Lohengrintyp, hatte ſich 
run „ danens der 655 des Vorſitzenden erhoben, gleichſfam, um fie 
es ide d öworenen entgegenzunehmen. 
Zarſchan der Obmann er Vorſitende geendet hatte, verneigte ſich 
fe I uin das Beratüngen den Präfidenten und führte ſeine Schar 
98 „ Et bet eratungszimmer der Geſchworenen. 
Fern, ſofort, um die Keiner langen, ſchmalen Tafel erbob er ſich 
Zufunl‘ 87 * e Leitung der e in die Hand zu nehmen. 
det ſtentativ legte er ſeine große ſchwere, gold 1 Uhr mit 
aß ei ei teter Karſel vor zich auf den Fiche re, eldene uhr en 


18. Seit ſeiner lan . 0 
lau ange ſchon hinter ihm liegenden Bühnen⸗ 
zt wi, ; Vorbaon fühlte er ſich jetzt endlich wieder einmal in den 


Es gibt noch wahre Chriſten. 


Köln, 3. Auguſt In Köln fand unter dem 
Oorſitz des Pfarrere Feitze eine Kundgebung des 
internationalen Derbandes antimilitariftiilher 
Pfarrer ſtatt. Die im Vorfahre in Genf gegründete 
Oeganiſation, die bie her über ftarke Gruppen in der 
Schweiz, Holland, Ameriba, England und Norwegen 
verfügt und ſich vorläufig nur aus evangeliſchen 
Theologen zuſammenſetzt, verfolgt die Tendenz, 
die Unvoreinbaekeit von Chriſtontum und 
Keieg darzutun und gegen Kriege verherrlichung 
und Keiege borbereitung zu kämpfen. — Und Biſchof 
Burſche? Wann wird er ſich von dem Politiker 
„Immerfeſtedruff“ zum wahren Chriſten bebehren? 


Die Juden in Rußland. 


Aus neueren ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen iſt erſicht⸗ 
lich, daß in der Sſowjetunſon auf etwa 145 Millionen 
Einwohner 3 Millionen Juden kommen. Zieht man 
nur die Bevölkerungszahl der Städte der Sſowjetunion 
in Betracht, ſo beträgt die Zahl der Juden 10 Proz. 
In der Ukraine wohnen etwa 1 900 000 Juden, in 
Weißrußland und in den Republiken Zentralaſiens 
500000. Die jüdiſche Bevölkerung ſetzt ſich zuſammen 
aus 10 Proz. reihen Leuten, 50 Proz. Arbeitern, An- 
geſtellten (Beamten), Bauern und Kleinhändlern und 
40 Proz. armen Leuten, die faſt als Bettler leben. Am 
1. Januar 1925 waren 120000 jüdiſche Arbeiter und 
180000 jüdiſche Beamte den Arbeiterſyndikaten der 
Sſowjetunion angeſchloſſen. Zählt man die Familien⸗ 
mitglieder mit, fo beläuft ſich die jüdiſche Arbeiterbe⸗ 


völkerung in Rußland auf 300 000 Perſonen, während 


die Zahl der Beamten ſamt ihren Familienangehörigen 
etwa 500 000 beträgt. Die Zahl der jüdiſchen Arbeits⸗ 
loſen wird auf 5000 geſchätzt. Die jüdiſche Yıbeiter- 
bevölkerung iſt zum großen Teil in der Ukraine und in 
Weißrußland konzentriert. In der ganzen Sſowjet⸗ 
union gibt es zur Zeit etwa 150 000 jüdiſche Bauern. 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß die jüdiſchen Bauern 
ſich allmählich an die Feldarbeit gewöhnen, obwohl ſie 
ihnen früher fremd geweſen war; in einem, höchſtens 


Sein Herz ſchwoll vor Stolz. 

Dieſe Kohorte hier wollte geleitet ſein. Und er, der Ob⸗ 
mann, würde ſie leiten. Richtig leiten. Es galt, nur die 
rechten Worte zu finden. ; 

Er, der Obmann, hatte fie ſchon beiſammen. Hatte fie 
im Laufe der Verhandlung in Schlagworten ſich fixiert und 
auf einen Zettel geſchrieben. 

Mit ſeiner ſonorſten Mare⸗Anton⸗Stimme ſprach er jetzt 
zu den verſammelten Männern dieſes: 

„Liebe Kollegen — es muß uns bewußt werden, daß der 
Wahrſpruch, den wir jetzt finden ſollen, vor den Ohren der 
Welt getan wird. Sie wiſſen, daß der Fall Hewald⸗Warten⸗ 
burg in der geſamten Auslandspreſſe eingehend behandelt 
worden iſt. Ich übertreibe nicht, wenn ich erkläre: das Ohr 
der Welt harrt in dieſem Augenblick mit Spannung auf 
unſere Entſcheidung. N 


Das Schlußwort der ausgezeichneten Verteidigungsrede 


klingt mir noch immer in den Ohren. Dieſe Worte: „Wie 
alle Dinge, ſo ſind auch die Sittengeſetze in einem ſteten 
Fluß und Werden. Die Menſchheit ſteht an der Wiege einer 
neuen Ehe⸗ und Geſchlechtsmoral. ö 

Ich habe dieſe Worte ſtenographiert und ſie ſo für Sie 
gerettet. Sie ſollen unſer Leitmotiv ſein. Unſer Richtſtern. 
Wenn wir — und wir können es mit Jug und Recht. dem 
Angeklagten die mildernden Umſtände ſeiner ſchwer ge⸗ 
ſchwächten Geſundheit, der leiblichen wie der ſeeliſchen, voll 
in Anrechnung bringen, ſo bleibt kein Zweifel, daß wir die 
Schuldfrage verneinen müſſen. 

Tun wir das, ſo folgen wir den ſehr deutlichen Hin⸗ 
Bee des Vorſitzenden, von dem Verteidiger gar nicht zu 
reden. „ e N 

Sie wiſſen, meine Herren Kollegen, daß in den letzten 
Jahren ſich eine ziemlich heftige Strömung gegen das In⸗ 
ſtitut der Geſchworenengerichte in kriminaliſtiſchen Kreiſen 
gezeigt hat. Beweiſen wir durch unſer Votum, daß dieſe 
ehrwürdige Inſtitution noch zu Recht beſteht und ſelbſt in 
ſchwierigſten Fällen nicht verſagt. f 

Hier liegt meine Uhr vor mir. Ich habe mir gelobt, 
ih Wahrſpruch ſoll innerhalb von zehn Minuten gefällt 
werden. f f 

Ich will damit den Richtern dartun, daß es bei uns Ge⸗ 
ſchworenen kein Schwanken in dieſer Sache gegeben hat. Wir 
wußten, als wir uns zur Beratung zurückzogen, ſchon ſehr 
genau, was wir zu tun hatten. 

Jetzt ſchreiten wir zur Abſtimmung. 

Wer dafür iſt, die Schuldfrage zu verneinen, der bebe 
die rechte Hand auf.“ 3 

Wie im Turnſaal reckten ſich ſämtliche Arme hoch. 

Der Obmann ſtrahlte. „Ich danke Ihnen, meine Her⸗ 
ren. Unſere Beratung währte ſechs Minuten. Sie iſt ein 


zwei Drittel für immer Bauern. 


Ein ſchöner Lauf 
von Koſtrzewſki, 
4 
der im 400⸗Meterlauf bei den letzten War⸗ 


ſchauer Wettkämpfen als Sieger hervorging, 
feine Gegner weit zurücklaſſend. 


zwei Jahren können ſie ihte Felder ebenſo gut bebauen 
wie die tuſſiſchen Bauern, und die Ernten, die ſie et» 
zielen, find durchaus nicht geringer als die ihrer ruſſt⸗ 
ſchen oder kleinruſſiſchen Nachbarn. Von der Geſamt⸗ 
zahl der Juden, die ſich aus irgendeinem Gtunde vom 
Handel ab: und der Landwirtſchaft zuwenden, bleiben 
Es gibt in Rußland 
ferner etwa 800000 (Familienmitglieder inbegriffen) 
jüdiſche Kleinhändler. Sie wohnen faſt alle in kleinen 
Städten und Maikiflecken Weſtrußlands. Die große 
und die mittlere jüdiſche Bourgeoſſie wohnt faſt durch⸗ 
weg in den Großſtädten und beläuft ſich auf etwa 
300 000 Perſonen. ö 


Filmſchau. 


Grand⸗Kino. Da habe ich ein kurioſes Geſchicht⸗ 


chen erlebt. Ein Rezenſent zeigt beim Eintritt ſeine 
Karte vor, wird jedoch an den Direktor verwieſen. Der 
Direktor ſtellt ſich in Poſitur und hält folgenden Mo⸗ 
nolog: „Sie wiſſen doch, welch niederträchtige Rezenſion 
ihre Zeitung über unſer letztes Programm gebracht hat. 
Wir haben uns entſchloſſen, die Karte ſowie die In⸗ 
ſerate zurückzuziehen.“ Nun wurde ich neugierig. 
Dieſes Programm, über welches ein Rezenſent es wagt, 
trotz Freikarte und Inſerate ſich abfällig zu äußern, 
mußte ich mir anſehen. — Doch wir wollten ja vom 
Grand⸗Kino ſprechen. In dieſem Kino gibt es ſeit dem 
1. Auguſt keinen Film, ſondern Kabarett. Aber ein 
Kabarett der übelſten Sorte. Eine Anhäufung von 
Kunſt⸗ und Geſchmackloſigkeit wie die Sonne ſie nur im 
Tropenſumpfe ausbrüten könnte. Das jüdiſche Kabarett 
„Azazel“ hat es verſtanden, daß ein jeder vor ſeiner 
Tür zu kehren hat und ſich demgemäß mit der Kritik 
feiner eigenen Nation befaßt. Das Kabarett „Miras“ im 
Grand⸗Kino will unbedingt durch widerliche antiſemitiſche 
Zoten Erfolg erringen. Was überdies geboten wird, 
kann mit einer einzigen Ausnahme den Eindruck er⸗ 
wecken, als hätten einige Arbeitsloſe ſich der unfrei⸗ 
willigen Komik aufgeopfert, um dem Hunger zu ent⸗ 
gehen. Empfehlen kann man dieſes Kabarett nicht, auch 
auf die Gefahr hin, keine Freikarte und keine Inſerate 
zu erhalten. an 


Glanzpunkt in der Geſchichte der Geſchworenengerichte. Ich 
danke Ihnen und bin ſtolz. Folgen Sie mir in den Ver⸗ 
handlungsſaal!“ 

Dort ertönte das Glockenzeichen, das die Richter auf ihre 
Plätze rief. Mit erſtaunten Augen ſahen ſie auf die Ge⸗ 
ſchworenen, die ihren Entſchluß ſo unglaublich raſch hatten 
faſſen können. 

Richter und Geſchworene hatten ihre Plätze jetzt einge⸗ 
nommen. Der Obmann der Geſchworenen ſtand in pathe⸗ 
tiſcher Haltung vor ſeinem Stuhl und weidete ſeine ſchwim⸗ 


menden Augen einen Moment an der atemloſen Spannung 


mit der der dicht gefüllte Saal an ſeinen Lippen hing. Nie 
hatte der Mann tiefere und ſchmerzlichere Sehnſucht nach 
ſeiner verſunkenen Bühnenzeit verſpürt als in dieſem 


großen Augenblick 


Jetzt öffnete er den Mund und verkündete: „Iſt der An⸗ 
geklagte ſchuldig, an dem Profeſſor Werner Wartenburg 
einen Totſchlag begangen zu haben? Nein — mit allen 
Stimmen.“ 5 e 

Ein Jauchzen ging durch den Saal, Nur die Zeugin 
Karkowſki zuckte zufammen, als habe fie einen Hieb er⸗ 


halten. 
Der Vorſitzende e Freiſpruch. 
a N 4. 
Bruno Hewald lag in ſeinem Krankenſtuhl und ſah ſich 
fremd in feinem Arbeitszimmer um. Die junge Frühlings⸗ 
ſonne ſtrahlte herein \ 

Die Kerkertür war ihm von milden Richtern geöffnet 
worden. Er war frei.. 

War er froh? Nein. 

Wirrnis war in ihm — ein Verwundern und Erſtaunen, 
ein Taſten und Tappen. Er war in Wirbeln der Verſtörung 
und Zerriſſenheit — und konnte die Lage ſich nicht Fahre A 

Irmgard ſah, wie Hewald danach rang, feiten Grund 
unte Ne Fuß i Reiben. Sie ſah, daß jede Anrede wie 
ein ſchmerzlicher Eingriff in das kochende Chaos ſeiner Seele 
ihn peinigte, und ſchenkte ihm, was er jetzt brauchte, wie 
die Luft zum Atmen — Einſam keit 

. 5 (Fortſetzung folgt.) 


* 


Nichts schmeckf feiner | 


als Kathreiner! 


— 


tiſchen Verhältniſſe gemacht. Von 


geſtählt, ganz auf ſich ſelbſt 
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Eine tollkühne Expedition. 


Zu den Papuas. — Woher niemand zurücktehrte. — Mit 
Waffen und Arzneien. 


„Unterhalb des Aequators, auf dem 140. Grade öſtlicher 
Länge und dem 5. Grade ſüdlicher Breite, weiſt die Landkarte 
noch immer innerhalb Neu-Guineas einen weißen Fleck auf. 
Jetzt macht ſich ein junger Schwede, der Ingenieur Olſſen, auf 
den Weg, dieſes unbekannte Land zu erſorſchen. Sein Gepäck 
iſt gering: nur ein paar gute Waffen, Arzneien und dergleichen. 
Alle ſchweren Ausrüſtungsgegenſtände beabſichtigt er in Sid⸗ 
ney zu kaufen. Er reiſt auf eigene Rechnung, doch wird er 
dem ethnographiſchen Muſeum in Stockholm etliche feiner 
Funde überlaſſen. Er macht die Reiſe in Geſellſchaft zweier 
Herren vom Geologiſchen Verein in Lund. Sobald Olſſon 
zurücktehrt, wird er Vorträge über feine Reiſen halten und 
auch ein Buch darüber ſchreiben. Olſſon gehört nicht zu den 
vielgereiſten Forſchern; ſeine bisherigen Neifeerfahrungen 
gründen ſich auf ſeinen Aufenthalt in Kanada, wo er Bären 
gejagt hat; aber er iſt ein geübter Sportsmann und hat u. a. 
erſte Preiſe im Speerwerſen errungen. Seine Geſundheit iſt 
hervorragend. Seine einzige Beſorgnis gilt eventuellen Gr- 
kältungen, die natürlich in einem Klima wie dem von Neu⸗ 
Guinea und unter ſo primitiven Verhältniſſen die größte 
Tragweite haben können. 

Olſſon beabſichtigt, über England nach Auſtralien zu reiſen 
um dort mit feinen Reiſegenoſſen zufammenzutreffen Sie 
werden von Sidney aus zu Schiff an der Oſtküſte entlang um 


Neu⸗Guineg herumfahren und in Timka, das etwa auf dem 


140. Grade öſtlicher Breite liegt, an Land gehen. Der Küſten⸗ 
rich iſt hier von Papuas bewohnt, die nicht Menſchenfreſſer 
ſind, ſondern Ackerbau und Viehzucht treiben. Von dieſem 
Volksſtamm ſollen 


5-6 Männer für die Expedition ins Innere als Träger 
des Gepäcks 


und der zu erwartenden Funde mitgenommen werden. Wenn 
die Reiſenden in die Berge kommen, werben fie eine ſeſte 
Hütte bauen, die als Baſis der ganzen Expedition dienen ſoll. 

Von allen, die bisher einen Vorſtoß in das unbekannte 
Gebiet unternahmen, iſt niemals einer zurückgekehrt! Viel⸗ 
leicht ſind ſie von Menſchenfreſſern, vielleicht von wilden 
Tieren aufgefreſſen oder von Krankheiten dahingerafft worden. 
Dabei hat es ſich bet dieſen 178 051655 Expeditionen immer um 
größere Unternehmungen gehandelt. Vor dreißig Jahren iſt 
eine Forſchergeſellſchaft von dreißig Mann nur bis an das 
Südland gekommen, wo fie ſofort von Menſchenfreſſern über⸗ 
wältigt wurde. Ebenſo iſt vor wenigen Jahren eine große, aus 
Amerikanern und Engländern beſtehende Expedition ſpurlos 
verſchwunden. Natürlich kann dieſem wagemutigen jungen 
Schweden das gleiche Schickſal bevorſtehen, 


leinerlei Schutz dagegen iſt möglich; 


er rechnet auch durchaus mit dieſer Möglichkeit, iſt aber den⸗ 


noch entſchloſſen, ſo weit wie möglich in das Unbekannte vor⸗ 
zudringen. Und zwar gedenkt er 600 Kilometer von der Nord⸗ 


küſte nach Süden zu gehen, aber nach Möglichkeit das Gebiet 


der Menſchenfreſſer zu vermeiden. Beim weiteren Vordringen 
ſollen immer neue Hütten gebaut werden, um die Unter⸗ 
ſuchungen mit der nötigen Sorgfalt und Genauigkeit vorneh⸗ 
men zu können. 8 

Olſſon hat ſeine Pläne unter Berückſichtigung der klima⸗ 
Ende Mai bis in den 
Auguſt hinein dauert in jener Gegend die große Regenzeit, die 
von den Paſſatwinden gebracht wird. Auf dieſe Regenzeit 
folgt eine Zeit mit vollkommen klarem Wetter und ſanften 
Winden — dem Monſun, der von Nordweſten weht, und 
meiſtens Anfang September einſetzt. Zu dieſer Zeit iſt die 
kleine mutige Expedition marſchbereit, kann alſo das klare 
und günſtige Wetter ausnützen. 


Die Dauer der Reiſe iſt . 
auf mehrere Jahre berechnet, 


und es wird lange dauern, bis die erſten Nachrichten über die 


Erlebniſſe der Kühnen einlaufen; vielleicht wird niemand ſie 
wiederſehen, vielleicht werden fie intereſſante Berichte erſtatten 


können, als jemals ein Forſchungsreiſender heimzubringen 
vermochte Im ganzen — ſo verwegen das Unternehmen 
dieſer drei Männer erſcheint, — kann wohl angenommen 


werden, daß gerade die Kleinheit der Reiſegeſellſchaft eine 


gewiſſe Gewähr für ein Durchſchlüpfenkönnen bietet. Große 


Expeditionen haben naturgemäß einen ungeheuren Apparat 
nötig, der in jeder Wildnis oft vielleicht gerade zum Verhäng⸗ 
nls wird Jetzt kommen ſportgewohnte Männer, abgehärtet, 
geſtellt — vielleicht gelingt es 
was ihren Vorgängern nicht gelang. Jedenfalls iſt 


Dre 


ihnen, 


Man weiß aus den Erfahrungen der letzten Jahre zur Genüge, daß 
das „ſchwache Gelee dem Manne in nichts mehr nahe, 
wenn es gilt, Mut und fiche de zu . Die Autorennfahrerin 
und die Kunſtfliegerin ſtehen bereits zahlreich im Wettbewerb mit 
dem Manne. Mit zu dem Kühnſten gehört aber der 

eine amerikaniſche ulreiterin, Lorena Carver, als t. 


Zo Db ge Dole selle 


ihnen alles Gute für die Reiſe zu wünſchen, denn wir ſehen 
in ihr ein erfreuliches Zeichen, daß Wagemut und Forſcher⸗ 
trieb nicht ausgeſtorben ſind Und doch bleibt es eine Frage: 
Werden dieſe Männer, die in das offene Tor des Todes ein⸗ 
treten, eines Tages noch einmal hervortreten? Werden wir 
durch ſie erfahren, welche Abenteuer jene unerſchloſſene Wild⸗ 
nis birgt, oder werden ſie ewig ſtumm bleiben wie alle vor 
ihnen, die den gleichen Weg gegangen Hoff Mit einer Frage 
bleiben wir zurück. — Und nur unſere Hoffnung vermag fie zu 
begleiten. Ernſt Holt. 


Die Pilgerfahrten im Schwung. 
Ueber 200 000 Pilger in Mekka. 

Die Pilgerfahrt nach dem Heiligtum des Iflam iſt be⸗ 
endet, und die aus allen Gegenden herbeigeeilten Pilger 
ſind in ihre Heimat zurückgekehrt. Mekka hat in dieſem 
Jahre einen Rekordbeſuch erlebt. Mehr als 200 000 Gläu⸗ 
bige waren gekommen, um am Allerheiligſten ihr Gebet zu 


Die täglich fteigende Auflage 
der „Locher Volkszeitung” 
iſt die beſte Kritik für den Wert der Zeitung. 


Worauf beruht dieſer Erfolg? 
Das ſchaffende Volk aller A hat klar 


erkan 
daß die „Lodzer Volkszeitung“ das einzige Blatt iſt, 5 
ohne Rüdficht auf einzelne Intereſſengruppen die Allgemein 
intereſſen der Hand und Kopfarbeiter verttitl. Durch 
dieſe Tatſache iſt die „Lodzer Volkszeitung“ 0 


der Anwalt des Voſtes | 


Die „Lodzer Volkszeitung” 


75 das 11 ges ſchaffenden Voltes, 

HE gie gene ampfwajfe aller Arbeitenden, 

t die Tribune der fentlichen Meinung des Volkes, 

10 das Derbindungsglied im Kampfe gegen jede Reaftion, 
c die unbeſtechliche Antlägerin gegen ſegliche Korruption, 


geworben. 


Führerin in allen fozialen Kämpfen. 


Wollen Sie Schritt halten 
mit dem Tempo unferer Zeit, über alles Notwendige und Wiſſens⸗ 
werte unterrichtet jein, auf dem Gebiete der Politit, Wirtſchaft, 
Kunſt, Wiſſenſchaft, Film, Sport uſw., 2 


dann dürfen Sie nicht ſtillſtehen, 


ſondern müſſen planmäßig die Zeitung verfolgen, die Ihre In⸗ 


tereſſen wahrnimmt und ſchützt. 
| Allen Intereffenten 


ftellen wir gegen Einſendung der Adreſſe drei Tage gratis 
die „Lodzer Volkszeitung“ ins 8 zu. 

Die „Lodzer Volkszeitung“ In die billigſte deutſche 
Tageszeitung und koſtet nur 4,20 Zl. monatlich. 


„Lodzer Volkszeitung” 
Petrikauer 109, Tel. 3690, 
BE a re 
26 Eheſcheidungen in der Stunde. 
Die fleißigen Richter von London. 

Da die Londoner Richter in Ferien gehen, müſſen die 
Scheidungsfälle noch ſchneller als ehedem erledigt werden. 
Gewöhnlich dauert eine Scheidung vor einem Londoner Ge⸗ 
richt 7 bis 10 Minuten. Am vergangenen Sonnabend jedoch 
wurde der Rekord gebrochen. Auf der Liſte waren noch 65 
unerledigte Fälle. Der Gerichtspräſident Lord Merrivale 
begann mit der Hilfe von zwei Richtern die Arbeit um 10.30 
Uhr. Um 1 Uhr waren alle Fälle erledgit, ſo daß durch⸗ 


ſchnittlich 26 Scheidungen in der Stunde ausgeſprochen 
wurden. 


Kurioſe Buchreklame. 
& Hübſche Mädchen. r 
Eine neuartige, amüſante, wenn auch nicht gerade ein- 
wandfreie Buchreklame hat ſich, ſo berichtet die neueſte 
Nummer der „Literariſchen Welt“, ein Londoner Verleger 
ausgedacht: An belebten Straßenecken tritt einigermaßen 
intellektuell ausſehenden Paſſanten eine junge und natürlich 
ſehr hübſche Dame in den Weg, die ihnen vorklagt, ſie habe 
Ungnnehmlichkeiten mit der Polizei. Fragt man teilnahms⸗ 
voll — denn wen rührte eine hübſche junge Dame nicht — 
warum, ſo erfährt man, daß ſie dieſe Unannehmlichkeiten 
eines Buches wegen, das ſie herausgibt, erdulden muß. 
„Dabei wird dieſes Buch überall jo gelobt,“ flötet die junge 
hübſche Dame, „leſen Sie nur hier die Kritiken!“ Damit 
drückt ſie dem Betroffenen ein paar Blätter in die 1 
und verſchwindet im Gewühl. Neugierig ſtudiert man die 
Waſchzettel, und — der Zweck iſt erreicht. 


| 


Noch in der letzten Woche vor dem 10. Juni, dem Tage 
der Schlußzeremonien auf dem Arajat, waren 15000 Pille FT 


aus Niſſir in Aegypten und mehr als 20000 aus dem ra 7 4 


— Perſien, dem Irak und Afghaniſtan — eingetroffen, die 
alle möglichen Transportmittel zu Hilfe genommen hatte 
um das erſehnte Ziel zu erreichen. Noch zuletzt kamen 30000 |. 
Pilger aus Britiſch⸗Indien, die durch den Iflamitiſchen 
Bund aufgehalten waren, der die Herrſchaft der Wahabiten 

über den heiligen Ort nicht anerkennen will. Aus Nieder, 


ländiſch⸗Indien hatten ſich 50000 Gläubige an der Bittfahrk 1 3 
beteiligt. f Er b 
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Er wartet. 


Der engliſche Flieger Courtney hat ſeinen Flug 
bisher noch immer aufgeſchoben, weil die Witte“ a 
rungsverhältniſſe zu ungünſtig waren. Unſer Bild | 


zeigt das Flugzeug am Strande von Valencia, iu 1 
die letzten Vorbereitungen ſoweit gediehen ind, 


Flug unternommen werden ſoll. 9 


Der neue Naturſchußpark für Wiſente bei Hannover.. 
Weitere Unternehmungen geplant. 


Von den beiden Wildrindern, die einſt in Europa being N 
waren, iſt der Auerochſe längſt ausgeſtorben. Nach d wi 
Striege iſt auch die Zahl der Wiſente, von denen ez Hin 
vor 15 Jahren weit über 1000 Exemplare gab, auf 60 N 
70 Tiere zuſammengeſchmolzen, Für die Erhaltung dieſen 
mächtigen Rinderart, die den Stolz der Zoologiſchen Walter 
in Deutſchland bildet, hat ſich ganz beſonders der Dire it 
des Berliner Zoologiſchen Gartens, Dr. Heck, eingel A 
Schon vor drei Jahren wurde die „Internationale See 1 
ſchaſt zur Erhaltung des Wiſents“ gegründet, die Ai) 
wiſſenſchaftliches Material über das letzte enropätſche Wilb⸗ 
rind ſammelt. 
Naturdenkmalspflege, c des preußiſchen 


Landwirtſ 


ministeriums und des Finanzminiſterkums, beſonderß der . 


Herren Profeſſoren Schönichen und Landesforſtmeiſter Gen 
lein, tft es nun auf Anregung des Berliner Zoologiſchen 
Gartens gelungen, einen Teil des Sauparks Springe in ie 
Nähe von Hannover zu einem Naturſchutzpark für Wiſenke 
auszugeſtalten. „In kurzen Abſtänden fahre ich nach Sprin Se 
hinüber, erklärte Dr. Heck, „um die Arbeiten zu bean 
ſichtigen “ In ungefähr zwei Monaten werden die Wiſen 
nach Springe überführt, und dann ſoll der Park feiert 
eröffnet werden. 
geben, die Tiere ohne jede Gefahr zu beobachten, wird ein 
großes Wildgatter aufgeſtellt.“ Da der Beſtand der deutſchen 
Wiſente durch die ſtändige Inzucht ſehr bedroht iſt, ſollet F 
außerdem zwei Biſonkühe in dem neuen Naturſchutzvark 
ausgeſetzt werden, um eine Blutauffriſchung zu ermögliche 
Dr. Heck plant, die Errichtung anderer Schutzparks anz * 
regen, um eine Anzahl ebenfalls im Ausſterben begriffene 
Tierarten vor dem Untergang zu ſchützen. Doch will er d 
über nicht eher genauere Angaben machen, als bis 


ar⸗ 
die 
Arbeiten für dieſe Gebiete im Gange ſind. ah 


Gluthitze in Nordchina. 
Hunderte von tödlichen Hitzſchlägen. 


Infolge ungewöhnlicher Hitze — es wurden 45 Schalten 
grade . — ereignen ſich in Nordchina Hunderte 1 575 
tödlichen Hitzſchlägen. Ein hoher Prozentſatz der ſremden 
Beſatzungstruppen mußte ins Lazarett übergeführt werde 
Zwei franzöſiſche und ein amerikaniſcher Soldat find berei 
an Hitzſchlag geſtorben. . 


0 


Gefährlicher Dammrutſch. A N 
Auf der Eiſenbahnſtrecke Stettin —Küſtrin rutſchte 1 
Bahndamm in der Nähe der Stadt Jädickendorf auf ein 


Länge von etwa 100 Metern in einen über 10 Meter tiefer 
liegenden Tümpel. 
den Güterzuges ſtürzten in die Tiefe. Kurz darauf war e. 
Perſonenzug fällig, der aber rechtzeitig geſtellt werden konn 


Hochwaſſerſchüden in der Altmark. a 


In der Altmark hat das Milde⸗Bieſe⸗Aland⸗Becken über 100 men 
Morgen überſchwemmt. Das Vieh mußte auf die höchſtgelege zu 
Weideplätze getrieben werden, um vor dem Erjaufen ge ht j 
fein, Die Kreisſtadt Oſterburg iſt rings von einer großen Waſſer 
lache umgeben. ; A 


Die Brautjungfer gefüllt ihm beſſer. 
Ein Bräutigam, der die Brautjungſer heiratet. 


Nach vierjäßriger Werlobungszeit wollte der zu Nedmer 
in der engliſchen Grafſchaft Monmouth wohnhafte Jarlich 
Mathias Williams ſeine Braut Olive Winifred Cook en its 
zum Traualtar führen. Der Tag der Hochzeit war 1 
angeſetzt, und alles ſchien in beſter Ordnung, als drei Wo ne 
vor der Hochzeit die als Brautjungfer in Ausſicht genomme 
Freundin der Braut aus Kanada eintraf. Der Brauutigen 
verliebte ſich auf den erſten Blick in das hübſche Mädſhre 
und erklärte der beſtürzten Braut, daß er ſich lieber für i 
Freundin entſcheide und die Verkobung aufheben müſſe, 15. 
er nur an der Seite der kanadiſchen Freundin das 1 7 
träumte Glück finden könne. Die Folge dieſer Eröſfunje 
war die Klage wegen Bruchs des Eheverſprechens, die cht 
getäuſchte Braut anſtrengte. Sie erhielt auch vor Geri 


Recht, und der fahnenflüchtige Bräutigam wurde zur 
Zahlung eines Reugeldes von 1.3 Pfund Sterling ver? 
urteilt. 
5 1 
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aft „Alliance“ zu dem Kartell find alle privaten 
Feuer verſicherungsgeſellſchaften in Polen kartelliſtert. 
Poliziſten müſſen für Telephongeſpr äche 
it Quittungen bezahlen. Wie wir erfahren, find 
die Poliziſten mit beſonderen Quittungen verſehen wor⸗ 
en, welche Quittungen ſie den Telephonabonnenten im 
Falle des Gebrauchs ihrer Apparate für Dienſtzwecke 
übergeben werden. Dieſe Quittungen werden durch 
ie Telephonverwaltung bei den Abrechnungen mit den 


Abonnenten für die überſchüſſigen Geſpräche berückſichtigt 


werden und zwar auf ſolche Weiſe, daß bei der Be⸗ 
zahlung der ſchuldigen Summe der Kaſſierer die Summe 
bonifizieren wird. (b) 

Si Mufit als Lehrſach in den Schulen. Der 
voßerige Geſangsunterricht in den Schulen, der lediglich 
atin beſtand, daß die Kinder, auch wenn ſie keine 


Sümme hatten, im Chorgejang müwirken mußten, ſoll 


keorganiſtert werden. Der Lodzer Schulkurator plant 
5 Einführung des theoretiſchen Muſikunterrichts unter 
erückſichtigung der Muſikgeſchichte und drgl. 

An Polniſcher Beſuch aus Amerika in Lodz. 
aum Montag treffen zwei Gruppen in Polen 


Peilendet polniſcher Gäſte aus Ametita in Lodz ein. 


1 6.45 Uhr trifft eine Delegation des vereinigten 
Aſudſtt Komitees unter Leitung von Prof. Siemiradzki 

während um 10 Uhr eine Delegation der polniſchen 
1 (Hallerleute) in Lodz eintreffen wird. Aus 
nieſem Anlaß hat ſich in Lodz ein ſpezielles Komitee 
bildet, daß das Empfangsprogramm bereits vor⸗ 


bereitet hat. 


ben legte beim 


Der wegen Totſchlags ſeines eigenen Kindes 


derhaftete Antoni Cieszlak wild ſich demnächſt vor Ge⸗ 


85 zu verantworten haben, da die Unterſuchung be⸗ 
5 18 abgeſchloſſen iſt. Es iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, 
ww die Anklage fallen gelaſſen wird, da, wie erinner⸗ 
fall Cieszlak ſein 7jähriges Töchterchen in einem An⸗ 
Cie von Trübſinn mit einem Plätteiſen erſchlogen hat. 
wear, der gegenwärtig auf ſeinen Geiſteszuſtand 
But wird, dürfte als unzurechnungsfähig erklätt 
an Sollte der Staatsanwalt die Anklage fallen 
ech jo müßte Cieszlak in Kochanuwla untergebrocht 
der en, wo er bereits viermal vor der Schreckenstat 
gebens Heilung ſuchte. (R) 

alte Exploſion eines Schrapnells. Der 13 Jahre 
. 15 Susmend fand auf dem Hoſe in der Wul⸗ 
au ta 159 ein geheimnisvolles Röhrchen, mit dem er 
vert ielen begann. Er beſorgte ſich einen Bohrer und 
uch echte in das Rohr eine O ffaung zu bohren. Plötz⸗ 
zen folgte eine heftige Explofion und das Röhrchen 


ob in Sti 4 
Plitter Stückchen. Der Knabe wurde von mehreren 


Singer 
Rettun 


n an die Hand getroffen, von der ihm zwei 
| weggeriſſen wurden. Man rief einen Arzt der 
Agens beteitſchaft herbei, der den Verletzten nach dem 
hun dracke- Krankenhaus brachte. Wie die Anter⸗ 
Shannen ter ergab, iſt dem Knaben wihrſcheinlich ein 
aufgeliäun n die Hände gefallen, das auf bisher un» 
e Art auf den Hof gekommen war. (i) 
atsg erich ngendlicher Taſchendieb. Vor dem Be⸗ 
Fan hatte ſich der 15 jährige Wladyslow Klys 
eine Bri ſtaſch der angeklagt wat, einem Nachbarn 
die Bri ö tasche geſtohlen zu haben. Als der Nachbar 
A den von dem Jungen zurückforderte, da die: 
er Bu ſche Diebſtahl verübt haben konnte, leugnete 
ie Bileſche anfänglich. Später eıklänte er ſich, bereit, 
wieder Nang gegen eine Belohuung von 10 Zloty 
ſchen an erbeizuzaubern. Der Nachbar zeigte den Bur⸗ 
drei Morund das Friedensgericht verurteilte ihn zu 
onaten Beſſerungsanſtalt. Der Vater des Bur: 
s Ucten Bezirksgericht Berufung ein, das geſtern 
ſugendli 0 des Fliedensgerichts beſtätigte und den 
u 13 Angeklagten ſofort in Haft nehmen ließ. 
am Kopfe prallen und mit einem ſtumpfen Gegenſtand 
der Brze mer verletzt wurde geſtern im Korridor in 
Ein Ar 5 ul a 158 die 38 10 alte Marianna Schmidt. 
805 Kramettungsbereft chaft brachte die Verletzte 
erwiesen wunde. helle, wo ihr die erſte Hilfe 
Ueber fahren In der R 1er 
. zgowſkaſtraße 74 über⸗ 
am den eine Straßenbahn den 16 Jahre alten Sta⸗ 
Wagen i Der Verunglückte erhielt von dem 
das nen heftigen Stoß, jo daß er mit voller Wucht 
ſehr h N laſter geſchleudert wurde. Mit einer 
einem e Gehirnerſchütterung wurde er von 
ſchen K rzt der Rettungsbereitſchaft nach dem Poznanſti⸗ 
wohnhaftetenhaus geſchafft. — Den in der Glumna 19 
ein Wa en geiſteskranken Wladyslaw Liszke überfuhr 
agen, deſſen Lenker nicht feſtgeſtellt werden konnte. 


Dem Kran d 
abgequ etſcht. 00 rden zwei Zehen des linken Fußes 


F. on Der heutige Nachtdienſt in den U 

F. i potheken: 
ange Erben, Soplutte'sftiego 27. W. Danie⸗ 
Hanfta 97 tener 127, P. Inich und J. Comer, ul, 
J. Leinwebers Erben, Plac Wolnosci Nr. 2, 


W e Giban, Mlynarſka 1, J. Kahane, Alexan⸗ 


Vrowſka 80. 

m. Die geftri > 

Mär gestrigen Marktpreife: Auf den geſtrigen 
5 eee folgende Preiſe gezahlt: due 
220—26 Zloty, Schmantbutter 6,50— 7,00 Zl., Eier 
Sr, ein 0 Sahne, ſaure 210—2,20 Zl., Milch 30—50 
9 855 1 Kilo Frühkartoffein 20-25 Gr, Zwiebeln 85 
Gr r. Blumenkohl 2080 Er. Gurken 30—1.10 
Hü Spinat 80—95 Gr., 


Gans 9—10 Zloty, Ente 


5 
2 Tomaten 4,00—5,00 3ʃ 
huchen 3,00.—9,50 300 0 


80 —6,50 Zloty, Truthahn 8—12 Zloty. 


Böles Gewi sanwälte 
ei i len. Zwei Rechtsanwälte ſitzen in 
. nem Warſchauer Reſtaurant und unterhalten lch über 


15 N 
1 Y 
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LodDb ze: Dole elt ns g 


einen Prozeß, an dem ſie ſoeben teilgenommen haben. 
Sie ſind verſchiedener Meinung über die Anwendung 
des $ 134a und, um die Frage zu klären, ruft der 
eine der Rechtsanwälte: „Herr Ober! Frogen Sie 
doch bitte den Chef, ob er zufällig ein Stlrafgeſetzbuch 
hat!“ Nach einer Weile kommt der Kellrer etwas 
verlegen zurück, bückt ſich zu dem einen Rechtsanwalt 
und flüſtert ihm ins Ohr: „Der Chef läßt ſagen, 
5 ex Ihnen die Flaſche Wein ſowieſo nicht angerechnet 
ätte.“ 


Vereine + Deranftaltungen. 


Der gemiſchte Kirchenchor der St. Trini⸗ 
tatisgemeinde unternimmt am morgigen Sonntag 
nach dem Garten des Herrn Radke in Sikawa einen 
Familienausflug mit mannigfaltigem Programm wie: 
Anſprache, Geſang, Scheibenſchießen, Glücksrad, Kinder⸗ 
umzug, Pfandlotterie uſw. Ein gutes Büfett iſt am 
Platze. Eintritt für jedermann frei. 

Die evangeliſche Gemeinde in Zgierz ver⸗ 
anſtaltet morgen im Garten des Herrn Lange in Lan⸗ 
guwek ein großes Gartenfeſt mit einem ſehr reichhaltigen 
Programm und einer Pfandlotterie. Jedes Los ger 
winnt. Die Reineinnahme fließt dem Renovierungs- 
fonds der Zgierzer evangeliſchen Kirche zu. In Anbe⸗ 
tracht des guten Zwecks iſt zu erwarten, daß alle Evan⸗ 
geliſchen zu dieſem Gartenſeſt in Gottes freier Natur 
erſcheinen und ſo ihr Schärflein zur Renovierung der 
Kirche beigetragen werden. 

Der Poſaunenchorverein „Jubilate“, Lodz, 
veranſtaltet morgen, Sonntag, den 7. Auguſt, ab 2 Uhr 
nachmittags, im Wäldchen der Rankeſchen Erben in 
Maryszyn⸗Ruda⸗Pabianicka ein Waldfeſt mit verſchie⸗ 
denen Ueberraſchungen, zu welchem die Mitglieder ſowie 
auch Gäſte herzlichſt eingeladen werden. 

Der Geſangverein „Danyez“ unternimmt am 
morgigen Sonntag, den 7. Auguſt, einen Familien⸗ 
ausflug nach dem Wäldchen Wenzler in Zabieniec. Der 
Ausflug wird mit einem Sternſchießen verbunden ſein. 
Die Mitglieder und Freunde des Vereins werden ſchon 
am Vormittag nach dem Feſtplatz aufbrechen. 


Spott. 


L. K. S. — Touring⸗Club. 
Der Schlager der Saiſon. 


Am morgigen Sonntag begegnen ſich auf dem 
L. K. S⸗Platz die erſten Mannſchaften der oben er⸗ 
wähnten Vereine. Dieſes Spiel hat bei den Fuß ball⸗ 
freunden großes Intereſſe erweckt. Und mit Recht. 
Geht es doch um den ehrenvollen Titel eines morali⸗ 
ſchen Meiſters von Lodz Beide Parteien haben ſich 


für dieſen Großkampf gehörig vorbereitet, ſo daß man 


hoffentlich ein wirklich ſpannendes und intereſſantes 
Spiel zu ſehen bekommen wird. S. muß als 
Favorit angeſprochen werden, zumal die Mannſchaft auf 
eigenem Platz und vor eigenem Publikum ſpielen wird. 
Sollte aber Touring einen „guten“ Tag haben, ſo 
können ſich alle Vorausſagen und Prophezeiungen als 
trügeriſch erweiſen. 

Beide Vereine verfügen über eine mehr oder 
minder ausgeglichene Mannſchaft. Die Touriſten ſind 
den Roten in der Läuferreihe überlegen. L. K. S. da⸗ 
gegen im Angriff. Es hängt nun ganz davon ab, wie 
die Halfs der Touriſten ſpielen werden. Werden ſie 
dem Angriff der L. Ke S.⸗ler gewachſen fein, jo kann 
man mit einem Siege der Violetten rechnen. Andern⸗ 
falls wird L K. S. als Sieger hervorgehen. Die 
Mannſchaften ſollen, wie wir informiert werden, wie 
folgt antreten: L. K. S.: Mila; Galecki, Cyll; Jaſinſki, 
Tezmiela, Goslawſki; Sledz, Radomſki, Miller, Sowiak, 
Du ka. Touriſten: Laß; Marczewſk, Kubik Olek; Hintz, 
Wieliszek, Kulawiak; Kubik Stefan, Balcze wiki, Walter, 
Blaszezynſki, Michalſki. 
ren wird, iſt noch unbekannt, jedoch vermutet man, daß 
es Schiedsrichter Przeworſki oder Nukowſki (Krakau) 
ſein wird. Das Spiel beginnt um 5 Uhr nachmittags. 


Internationale Fliegerrennen im Helenenhof. 


Morgen, Sonntag, den 7. Auguſt, finden auf der 
Helenenhofer Radrennbahn die bereits durch Straßen⸗ 
plakate angekündigten großen internationalen Flieger⸗ 
rennen unter Beteiligung von erſiklaſſigen ausländischen 
Kräften ſtatt. Das größte Intereſſe hat die Ven pflich⸗ 
lung des diesjährigen Amateurweltmeiſter Mathias Engel, 
der auch deutſcher Meiſterfahrer iſt, erweckt. Auch ſein 
Landsmann Steffes, der als 3. in der Geſamtqualifi⸗ 
kation der Amateure landete, wird eine ausſchlaggebende 
Rolle ſpielen. Außerdem nehmen noch folgende aus⸗ 
ländiſche Meiſterfahrer teil: der uns ſchon bekannte 
Italiener Boiochi, Debunne (Belgien) und Abegglen 
(Schweiz). Der Auslandskonkurrenz werden folgende 
polniſche Rennfahrer gegenübertreten: der polniſche 
Altmeiſter Szymczyk und der dies ährige Meifter von 
Polen Schmidt, ſowie Siebert. Ohne Zweifel werden 
unfere Lokalmatadoren eine harte Nuß zu knacken haben, 
um gegen dieſe hervorragenden Auslandsſprinter erfolg: 
reich ab zuſchneiden. Es iſt jedoch zu erwarten, daß 
unſere „Ritter des Pedals“ ſich dieſer ſchweren Auf⸗ 
gabe bravuriös entledigen werden. Zu wünſchen iſt 
beſch aß uns Freund Petrus günftiges Rennwetter 
beſchert. i 
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Wer als Unpartetifcher fungie⸗ 


Sportkalender für heute und morgen. 

Heute, um 3 Uhr nachmittags, findet auf dem 
Wodna⸗Platz das Revancheſpiel zwiſchen dem Zgierzer 
Soföl und Hakoah ſtatt. 

Morgen, um 11 Uhr vormittags, begegnen ſich 
L. Sp.⸗ u. To. I und Touring⸗Club ! im Revancheſpiel 
um die Meiſterſchaft von Lodz. Das erſte Spiel endete 
bekanntlich 3:2 zugunſten der Touriſten. Dies mal 
dürfte der L. Sp.» u. To. als Sieger her vorgehen. 


Aus dem Steiche. 


Wahl der Bürgermeiſter in Zgierz. 


Wie bereits gemeldet, fand die erſte Sitzung des 
neuen Stadtrats am vergangenen Donnerstag ſtatt. 
Wenn man, nach der Magiſtrats beſetzung in anderen 
Städten (Watſchau, Lublin, Ruda Pabinicka u. a.) zu 
urteilen, ſowie nach dem Ausgang der Stadtratwahlen 
in Zgierz, wo ſich nach vielen Verhandlungen ſcheinbar 
keine Mehtheit bilden ließ, der erſten Stadtratſitzung 
mit großer Spannung entgegenſah und von derſelben 
die größten Senſationen erhoffte, ſo wurde man auf 
der vorgeſtrigen Stadtratſitzung eines anderen belehrt. 
Der Ausgang der Bürgermeiſterwahlen war wohl eine 
große Senſation, aber nur nicht in der Richtung 
hin, wie man ſie allgemein erhoffte. Im allgemeinen 
war man der Meinung, daß in der 1., vielleicht ſogar 
in der 2. Sitzung die Wahlen nicht zuſtande kommen 
werden. Dies um fo mehr, da die N. P. R.⸗Leute 
immer wieder behaupteten, mit der Endecja unter 
keinetlei Umſtänden zuſammengehen zu können. Zweitens, 
wußte man, daß eine Linke Minderheiten Kombination 
ebenfalls wenig Aus ſicht hat, weil die P. P S. an⸗ 
geſichts ihrer Wahlniederlage an ſolch einer Mehrheit 
nicht teilnehmen, ſondern unbedingt in Oppoſition tre⸗ 
ten wollte. Und wenn bei der Gehaltfeſtſetzung für 
den Bürgermeiiter, Vizebürgermeiſter und die Schöffen 
ſowie bei der Feſtſetzung der Abfindungs ſumme für den 
abtretenden Bürgermeiſter und Vizebürgermeiſter ſtun⸗ 
denlang debattiert wurde, ſo ging die Wahl ſelbſt ſehr 
glatt vonſtatten und war in wenigen Minuten eine 
vollzogene Tatſache. Die N. P. R. hatte wieder 
einmal gezeigt, daß ſie mit der Endecja 
zu einer Familie gehört, und hatte mit der⸗ 
beo trotz der Negierungen, eine Abmachung ge⸗ 
troffen. 

Die Sitzung wurde um 7 30 Uhr abends vom 
bisherigen Bürgermeiſter, Jan Swiercz, bei Ans» 
weſenheit von 22 Stadtverordneten (die Stadtver⸗ 
ordneten Kotula von der N P. R. und Flaczynſkti von 
der Endecja waren nicht anweſend) eröffnet und geleitet. 
Auf ſeinen Antrag hin wurde der Punkt 3 der Tages⸗ 
ordnung (Feſtſetzung der Abfindungsſumme) an 2 Stelle 
verſchoben und ſomit vor den Wahlen behandelt. Nach 


einer Anſptache des Bürgermeiſters ſchritt man zur 


Etledigung der Gehaltsfrage des Bürgermeiſters, Vize⸗ 
bürgermeiſters und der Schöffen. Nach einer längeren 
Diskuſſion, wobei vor der Gehaltsfeſtſetzung der Schöffen 
eine Pauſe zwecks Beratung angeordnet wurde, wurde 
beſchloſſen, die bisherigen Gehälter weiter beizubehalten. 
Und zwar erhält der Bürgermeiſter das Gehalt in der 
Höhe der VI. Kategorie eines Staatsbeamten und eine 


80 prozentige Repräfentationszulage, was 542 Zloty 


monatlich ausmacht; außerdem erhält er noch eine 
Dienſtzulage (Alters zulage) und eine Zulage für Frau 
und Kinder. Der Vizebürgermeiſter erhält 90 Prozent 
vom Bürgermeiſtergehalt, wobei die Familienzulage 
individuell berechnet wird. Die Schöffen erhalten, an⸗ 
geſichts der ſchwierigen materiellen Lage der Stadt, 
keine Gehälter, ſondern nur 20 Zloty pro Sitzung, find 
dafür aber auch für keine Magiſtratsabteilungen ver⸗ 
antwortlich. Letztere werden alſo nur unter die beiden 
Bürgermeiſter verteilt, welche die Abteilungen leiten 
und für dieſelben verantwortlich find, 

Als Abfindungs ſumme für den abtretenden Bür⸗ 
germeiſter und Vizebürgermeiſter wurde mit einer 
Heinen Stimmenmehrheit beſchloſſen, denſelben für 
jedes im Magiſtrat durchgearbeitete Jahr ein Monats⸗ 
gehalt auszuzahlen, was bei jedem ca. 8 Monatsge⸗ 
hälter ausmachen dürfte. 

Vor der Bürgermeiſterwahl wurde eine 15 Minu⸗ 
tenpauſe angeordnet, die aber über eine halbe Stunde 
dauerte, weil die Rechten, die wahrſcheinlich mit dem 
Handel noch nicht einig waren, ſo lange auf ſich warten 
ließen. Nach der Wiedereröffnung der Sitzung wurde 
für den Bürgermeifterpoften von der N. P. R. der bis» 
hörige Bürgermeiſter, Jan Swiercz, vorgeſchlagen. 
Da kein Gegenkandidat aufgeſtellt wur de, ſchritt man 
zur Abſtimmung, die folgendes Refultat ergab: 15 Stim⸗ 


men für und 7 weiße Zettel. Herr Swiercz erhielt die 


abſolute Stimmenmehrheit und wurde ſomit zum Bürger⸗ 
meiſter wiedergewählt. Für den Vize bürgermeister poſten 
wurde vom Vertreter der Ende cla deren Spitzenkandidat 
Leopold Zajonczkowſki aufgeſtellt. Gegenkandidaten 


waren wieder nicht aufgeſtellt. Die Abſtimmung ergab 


13 Stimmen für und 9 weiße Zettel. Somit wur de 
Herr Zojonczkowſki, der ehemalige Zgierzer ſtellv. Pos 
ltzeikommiſſar, zum Vizebürgermeiſter gewählt. Hierauf 
ſtellte der Vertreter der Endecſa den Antrag, die 
Wahlen der Schöffen zu vertagen, u. zw. aus dem 
Grunde, weil 2 Stadtverordnete fehlen, die gerade für 


dieſe Poſten in Frage kommen. Der Antrag wurde mit 


Stimmenmehrheit angenommen und die Schöffen wahlen 


bis zur nächſten Sitzung vertagt. Da kein Antrag vor 
lag, wurde die Sitzung bereits um 10.15 Uhr abends 


geſchloſſen. 


Ezewn 


Zgierz. Lichtbilder vortrag. Heute, Sonn⸗ 


‚abend, den 6. Auguſt, findet um 7 30 Uhr abends im 


Parteilokal der D. S. A. P., 3. Maja 32, ein ſehr in⸗ 
tereſſanter Lichtbildervortrag ſtatt. Dieſer Vortrag iſt 
nicht nur für die Mitglieder des Jugendbundes, ſondern 
für die Jugend überhaupt gedacht. Auch ältere Per⸗ 


ſonen können mit großem Nutzen für ih daran teils 


nehmen. Deshalb Jugendgenoſſen und ⸗Genoſſinnen 
und alle, die Ihr Euch für die Arbeiterbewegung in⸗ 
tereſſtert, auf zum Lichtbildervortrag! Jeder ſorge auch 


dafür, daß er recht viel Bekannte, Freunde und Ber: 


wandte mitbringe. 


Alexandrow. Sitzung im Kirchenrat. 
Da die Mittel zur Renovierung und Verſchönerung der 
ev. Kirche anläßlich ihres bevorſtehenden hundertjährigen 
Jubiläums faſt erſchöpft ſind, wurde dieſer Tage eine 
Verſammlung der Kirchenvorſtände und des Feſtbau⸗ 
komitees einberufen, auf welcher u. a. dieſer Punkt zur 
Ausſprache gelangte. Es wurde beſchloſſen, im Garten 


des Polyhymnia Vereins ein großangelegtes Volksfeſt 
verbunden mit einer Pfandlotterie zu veranſtalten. 
Dieſes ſollte am Sonntag, den 14. d. M., ſtattfinden. 
Sonntag zuvor will der Polyhymnia⸗Verein zur Tilgung 
ſeiner Vereinsſchulden im eigenen Garten ebenfalls ein 
Sommerfeſt veranſtalten. 


Da es jedoch wegen der 


zu haben, in Haft genommen. 


Lob ger Dolle 3e lin ns 
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folgenden Tage wurde der frühere Magiſtratsſchöffe 
Pluskowſti, der vor drei Wochen ſein Amt niedergelegt 
hatte, unter dem Verdacht, Unregelmäßigkeiten begangen 
Nähere Einzelheiten 
hierüber ſind noch nicht bekannt geworden. 


Tomaszow. Bau eines Poſtgebäudes. 
Den Bemühungen des Wojewoden Jaszczolt iſt es zu 
danken, daß die Stadtverwaltung nicht nur für den 
Brückenbau, ſondern auch zur Erbauung eines moder⸗ 
nen Poſt⸗ und Telegraphengebäudes die erforderlichen 
ſtaatlichen Kredite erlangt hat. Mit den Bauarbeiten 
kann ſomit ſchon in der allernächſten Zeit begonnen 
werden, ſo daß die Zahl der Arbeitsloſen wohl auf ein 
Minimum ſinken dürfte. (E) 

Lemberg. Blutiges Liebesdrama. Vor⸗ 
geſtern erſchoß im Dorfe Jawornica, Kreis Strzyzow, 
der jüdiſche Religionslehrer Israel Hoch eine gewiſſe 
Mindla Salzmann, worauf er ſich eine Kugel in die 
Bruſt ſchoß. Der Grund zur Tat iſt Liebeszwiſt. 

Stolpce. Selbſtmord eines Defrau⸗ 
danten. Auf der Grenzſtation Stolpce bemerkte ein 
Poliziſt auf einem Eiſenbahnwagen einen Unbekannten, 
der ſich hinter einer Kiſte zu verſtecken ſuchte. Als der 


Tagesordnung: 1. Protokollverleſung, 2. Allgemeines. Die 1 50 . 1 
glieder werden erſucht, pünktli 5 
der Verſammlung gemütliches 


„Hinein in den Jugendbund.“ 2 

Unter dieſem Titel finden Lichtbilder vorträge des 
Jugendbundes in den Ottsgruppen in nachſtehendet 

Reihenfolge ſtatt: 

3gierz. 

Uhr abends, im Parteilokale. 


| Ne. 4 


r 


und zahlreich zu erſcheinen, 9 


eiſammenſein. 1 10 a 

— I al 
Augendbund EEE ..;: 
der D. G. A. B. 8 


Sonnabend, den 6. Auguſt, um 780 5 


Alexandrow. Dienstag, den 9. Auguſt, UM 
8 Uhr abends, im Parteilokale, Wierzbinſka 15. Nr. 
Pabianice. Mittwoch, den 10. d. M., um Vela e „ 
8 Uhr abends, im Lokale des Kirchengeſang vereins, % uſte 
Kral 18. 110 5 9 * 1.05; 
Lodz Nord. Donnerstag, den 11. d. M., um 
7 Uhr abends, im Parteilokale, Reitera 13. ER San 
N. B. Gleichzeitig wird Genoſſe Alfons Kloſe 5 9 77 
über die Jugendbewegung in Oberſchleſten und Bild | : 
Bericht eritatten. | mm 


Warſchauer Börle. 


9 N. 2 * * N 
diesjährigen verregneten Sonntage unbeitimmt it, ob Grenze nach Ruß kund Petre alen der Poltzit Dollar 9 91 * P 
letzteres am genannten Sonntag ſtattfinden wird, beſchloß zog den Revolver und ſchritt auf den Unbekannlen zu 4. Auguſt 5. Auguſt 4. Auguſt 5. Au? 
die Verſammlung, den genauen Termin des Volks⸗ 1 ; EM Belgien — — —.— Prag 26.51 20 
h 1 5 12 Dieſer zog gleichfalls einen Revolver und als er ſah, mi 
feſtes vorläufig noch nicht feſtzuſetzen, ſondern beſtimmte ; es ich] Holland 358.0 358 2 Zurich 172.40 5 
8 ce h daß keine Möglichkeit zur Flucht beſtehe, ſchoß er ſich] London 43.46 43.46 | Italien 4868 047 
vorläufig, dieſes am Sonntag nach dem Polyhymnia⸗ ,; 4 5 " 0 9448 
2 x eine Kugel in den Kopf. Während der Unterſuchung | Neuyort 8.93 8.93] Wien 126.95 1 | 
Feſte zu veranſtalten. Die Vorbereitungsarbeiten ſollen 3 3 { 36.03 35.05 1 | 
jedoch ſofort in Angriff genommen werden. —c— wurde feſtgeſtellt, daß der Selbſtmörder ein Eiſenbahn⸗] Paris f N N 
1 8 9 f kaſſierer von Lodz iſt, der in Lodz eine größere Summe i en 
— Eine vernünftige Verordnung des unterſchlagen hatte und damit nach Rußland flüchten Muslandsustierungen des Zlotg. und d 
Magiſtrats. Vor kurzer Zeit erließ der Magijtrat | wollte, 1d. 95 
Au 5. Auguſt wurden für 100 Blotn gezahlt; De reſſe 
eine Verordnung, laut welcher Hausbeſitzer und Eigen⸗ London 43.50 , danzig 57.02 die B 
tümer von leerſtehenden Plätzen verpflichtet ſind, ihre Gewerkſchaftliches. Zu ich 5800 | Auszahlung auf W wi Wes 
Grundſtücke zu umzäunen. Viele befolgten dieſe Ver⸗ Die Sektien der Reiner.‘ @ Ab > Berlin 46.75—47,15 Warſch au 52595 3 der 
ordnung, weil fie deren Jwertmäßigteit einſahen, viele Schuichter hei der Deutihen Abteilung des Alaffenzerbandes, | Aeon , 4090 475 ee 91 | hend 
taten es aus Furcht vor der Strafe, die übrigen werden | Petrikauerſtr. 109, erteilt Auskunft in Berufsfragen jeden Dienstag Aattorott 141 90 47.10 prag Rane tn Mit de 
dazu gezwungen werden. Da jedoch die Umzäunung der | und Donnerstag von 6 bis 8 Uhr abends. Dortſelbſt find au Voſen 46 90—47 10 richte 
Grundſtücke Dieben gegenüber wenig Schutz bot, weil die] freie Stellen anzumelden. 8 ie infig 
meiſten e Tore 0 Türen nachts offen ließen, EWR TR Ar, Wale ea ETF an ene 1, ER ich 
erließ der Magiſtrat im Zuſammenhange damit eine 2 alin . Er ieh, 
neue Verordnung, laut welcher die Haus beſitzer ver⸗ deutſche So zialiſtiſche Nebeitspartel Polens D 919 don ni 
pflichtet find, die Tore und Pforten, ſowie ſämtliche Gartenſeſt der Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum. - 55 Dr. gen 9 
Eingänge in der Zeit von 11 Uhr abends bis 5 Uhr d .,.m Sonntag, ben 14 Uuguft, findet, im Barf „Sielanta“ M. Koludzki Hieronim Verhaf 
0 verſchloſſen zu halten. Für Nichtbefolgung diejer | das diesjährige Gartenfeſt der Ortsgruppe Lodz⸗ Zentrum ſtatt. powröcil. Reit ki letzten 
izei „ 0 — ; 8 (= j N 
erordnung droht polizeiliche Girafe 0 Ortsgruppe Lodz Zentrum. Mittwoch, den 10. d. M., Spec. choröb . Bear Tat ge 
Pabianice. Unregelmäßigkeiten im | 7.30 Uhr abends, findet im Parteilokale, Petrikauer 109, eine Vor⸗ wagtrznych. | Pzryj- Ewangelicka Nr. 1 Woito 
Magiſtrat. Am Mittwoch erſchienen im hieſigen] ſtandsſitzung ſtatt. Da wichtige Fragen zur Beratung ftehen, iſt muje w lecznicy (Za. Wei; 
Magiſtrat Vertreter der Gerichtsbehörden, nahmen eine | die Anweſenheit ſämtlicher Mitglieder des Vorſtandes unbedingt chodnia 27) od 11.30] zurückgekehrt. des N 
le Prüfung der Magiſtrats bücher und Bel 5 Der Versende i Nun. „ äng; ben 
genau 9 8 egen Lodz⸗Süd. Heute, Sonnabend, den 6. d. M., 6.30 abends, (Zielona 32) od 6 do Empfängt von 3 SA. Aben. 
und leiteten darauf eine Unterſuchung ein. Am daraufs | findet im Lolale, Bednarſka 10, eine Mitgliederverſammlung ſtatt. 7 wiecz. | und von 7—8 abends. Vorſch 
J Mitget 
ND Tüchtige 4 \ 
Kirchlicher Anzeiger. | & tes 
Trinitatis⸗Kirche. Sonntag, 8 Uhr morgens: Früh. Kirchhof. Sonnt „6 Uhr: And — 9 d 
gottesdienſt — Paftor-Bilar Friſchke; ½10 Uhr an P. ar n n Wirler 0 1 1 1 6 
2145 N e BB: yeah er ee des . Guſtav Braun, 4 } ie Ahr! 
mahl — P. er; . ½3: Kindergottesdienſt. affendorf, nſprachen — P. Dietrich; i te d 3 { 
Mittwoch, ½ Whr abends: Bibelſtunde — P. Schedler. ee nachm. 4 Uhr eee P. Denic. auf Rundſtühlen können ſich melden OR I lei 
Aemenhauskapelle, Narutowiczſtr. 60. Sonntag, N Schicht & Kahlert, Rzgowſta 48/50. 9. 
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt — Paſtor. Vikar Friſchllł lr — / D 
Jünglingsverein, Kilinſti. Straße 83. Sonntag, Baptiſten⸗Klrche, Rawrotſtraße Nr. 27. Sonntag, f 
abends ½8 Uhr: Versammlung der Jünglinge — | vorm, 10 Uhr: Preoigtgottesdienſt und Abendmahl — Kinderwagen ‘ 
P. Schedler. Pred. O. Lenz) nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdienit — Metall-Bettſtellen Mas 
Kantorat, Sierakowſkiego 3. Donnerstag, abends | Pred. O. Lenz. Im Anſchluß Jungfrauenverein. Mon- ratzen zu Hol bettftellen 
11,8: Bibelſtunde — P. Schedler. tag, abends ½8 Uhr: Gebetsverſammlung. Donners» Patent am günſel ften 
Kantorat, Baluty, Zawiszy 39. Donnerstag, abends | tag, nachm. 4 Uhr: Frauenverein; abends ½ Uhr: | und bill del 1725 
½8: Bibelitunde — Paſtor⸗Bitar ſrriſchte. Bibelſtunde. Freitag, abends 8 Uhr: Verein junger DOBROPOL-* Sonnabend, den 6. Auf 
| Alter Friedhof. Sonntag, 6 Uhr nachm.: Gottes- Männer. Petrifanerſtr 78. im Hofe 1 I . 
dienſt — P. Schedler. Baptiſten⸗Kirche, Rzgowſkaſtraße 43. Chnntag, | rüaleriir, (9, Importe 
Die Amtswoche hat Herr P. Schedler. 5 75 10 1 5 e ze! Fe on] Polen m d 
—- nachm. 4: Peedigtgottesdienſt — Pred. A. Knoff. Im | W rr itzei j 
Johannis⸗Kirche. Sonntag, 8 Uhr: Frühgottes⸗ Anſchluß: Jugendverein. Dienstag, abends !/,8; Gebets 5 und ae ee J 
dienſt — P. Dietrichz voem. ½10 Uhr: Beichte; 10 Uhr: | verfammlung. Freitag, abends ½8 Uhr: Bibelſtunde. bericht Wetterdienft Belanitmachuz en; 16.35 Piof. 4 
Hauptgottesdlenft mit Kirchenmuſik des Maſſenchors Baptiſten⸗Kirche, Baluty, Alexandrowſkaſtraße 60 Maiilewiti:- Die augenblickliche 2 7 77 der Bevölkerung ö 
der gemischten Geſangvereine von vodz und Feier des Sonntag vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. Kleine Weißrußland“ 17 Bekanntmachungen 17.15 Nach mia, 
bl. Abend mahls — pP Dietrich 12 Uhr: Gottesdienft | R. Jordan; nachm. 4 Uhr: Jugendverſammlung — konzert. 18.35 Preſſedlenſt; 18050 Prof. Dzwontonk, 
e e 1 ei P. 1 0 77 e 155715 Pred. R. Jordan. Im Anſchluß: Jugendverein. Mitt⸗ nzeigen „Ghandi, der große Reformator Indiens“ 19.16 dit 
e fac ede ge 20 Abenden 2 Wente 
Stadtmiſſionsſaal. Sonntag, 7 Uhr abends: Jung- f f ee in x 7 1 
frauenverein — P. Dietrich. Freitag, 8 Uhr An Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der evang. luty. N len go e es ren l Fans, und Handel 
Vortrag — Stadtmiſſionar Schultz. Sonnabend, 8 Uhr Kirche, Aleje Kosciuszki Nr, 57. Heute, Sonnabend, a börſenbericht 12.30 Konzert, 19 Verschiedenes; 10.0 
abends: Gebetsgemeinſchaft.“ 1½ Uhr abends: Jugendbundſtunde fie Junge Männer Aktuelles a Merkwürdi Neher 19.35 Wirtſch aftsbericht 
Jünglingsverein. Sonntag, 7 Uhr abends: Bor- | und Jünglinge. Sonntag, 4½ Uhr nachm.: Jugend- haben in der „Lodzer 19.55 Vortrag) 20.30 Kon ert, 22 Tanzmuſit ) 1 
trag — P. Dietrich. Dienstag, 8 Uhr abende: Bibel:] bundſtunde für Jungfrauenz 7½ Uhr abends: Evan⸗ 1 . Beta oe 1 15 55 18.35 Verſchiedenes; 19 bis 
unde — P. Diettich. geliſation. Donnerstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Volkszeitung“ ſtets 19.55 Vorträge; 20 Evtl Bekanntmachun en.. 
St. Matthäl⸗Kirche. Sonntag, vorm. 10: Gottes» Prywatnaſtr. 72. Sonnabend, 7½ Uhr abends: guten Erfolg! 5 { 3 af 
dienſt — p. Lip ki. g gemiſchte Jugendbundſtunde. Sonntag, 3 Uhr nachm.: Ausland Dr 
St. Matthäifaal. Montag, nahm. 6 Uhr: Frauen- Evangeliſation. Freitag, 7½ Uhr abends: Bibelftunde, a Rund⸗ 
bund Bibelſtunde — P. Dietrich. Sonnabend, den 13. Konſtantynow, Großer Ring 22. Sonntag, 3 Uhr 5 Berlin 48, m kW 6.30 Gymnaſtik durch teres 
Auguft, männl. Jugendbund — P. Dietrich. nachm.: Evangeliſation⸗ EEE | fund; 12 Stundengeläut; 16 Konzert; 20.30 e 30 
— a a Erwin Kiſch, 21.15 Gartenkonzert; ? 
8 anzmuſik. 8 vie 
Gemiftht.Ricchenyor d. ök. Trinitatiog. 5uL005| Kinematograt Oswi Ersten SpA, one non ee 
. Nl. } | Kinematograf Oswiatowy | und Galopp; 17.35 Uebertragung vom Stadion; 175 
\ Wodny Rynek (rög Rokiciäsklej) San 21.15 Heiterer Vortragsaben ; 
Morgen, Sonntag, d. 7. Auguſt, 1 Uhr nachm., veranſtalten wir in i 2. anzmafik. 2 Her 
Sitawa bei Herrn Radke (Endstation der Elektr. Nr. 1) einen großen Od wiorku, aui 2, An poniedziarku, dnia 8 sierpmia |. von Berlin 3030 Das Neuefte 1 955 3 
Be 7 Poczatek seanssw dla dorost. codz o g. 18.45 I 20.45 Ion tenliteratur : 17.30 „Intereſſante ‚Arbeiterbin 
4 0 (w soboty Iniedziele o g. 16.45, 18.45 i 20.45) phien“ 19.20 Reifefunt: „Der Taunus“; 20.15 m 
amilienausflu ER 
RE CE ORLAKA 4457 de ee a oma 14 Se eden, 
3 n b 1 SE Dramat w akt. W roli gtöwnej CONRAD VEIDT. | 17.30 Teemuſik, 20.18 Bergmannsabend; 20.30 Konzert $ 
zu welchem ein reichhaltiges Programm vorgeſehen iſt: Anſprache, Chor | Nad program: Z krainy lodowesw alpejskich. Leipzig 365 Sm 9kW 20.15 Funkbrettl. Kom 
gelänge mit Beteiligung anderer gemiſchten Chöre, große Pfandlotterie, | Poczatek seanséw dia miodziesy codz. o g. 15 l 16,43] Stuttgart 379,7m 7kW 16 Konzert) 20.15 g 
cheibenſchießen, Glücksrad, Reigenaufführung, Kinderumzug und andere (e soboty I niedziele o godz. 13.15 55 p. p.) mermuſik, e 0 w 20 Volksliedertonzert. 
Ueberraſchungen. Eintritt frei. Büfett am Platze. SZTAFETA, dramat w 12 aktach. Bei n 20 Deutſcher Sang. „, 
5 4 5 I „ h amburg 394,7 m EN eulſch leiter. 
Alle Freunde und Gönner unſeres Chors ladet hierzu herzl. ein Nad program: Wyprawa po lososie. Königsberg 329,7 m AKW 20 Moderne Diez 
903 5 die Verwaltung I -Wpoczekalniach kina codz. do g. 22 audyeje radjofoniczne Wien 517,2m 28K W 11 Vormittags muſik; feet 
8 5 = > Bens miejsc dia miodziezy; I—25, I—20, III— 10 gr. | Nachmittagskonzert; 19.45 Kalman: „Die Faſchings 
PS. Bei ungünſt. Wetter findet der Ausflug am nächſtfolg. Sonntag ſtatt. „ „ „ dorostycht 1—70, I1—60, III —30 gr: | anſchl. Abend⸗Tanzkonzert. . 


